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Feindliche Gegenangrife in MatGrunde zurückgeworfen

Erfolgreiche Erkundungsgefechte am Kemmel Wir ſind in den Wald von villers-Cotterets eingedrungen
seit 27. Mai von der Kronprinzenarmee 1050 Geſchütze erbeutet Luftbeute im Mai: 25 FHeſſelballone

granzöſiſche Niederlage ſüdlich von Noyon
Berlin, 13. Juni. Bereits um die Mittagsſtunde des

weiten Angriffstages war die deutſche Beherrſchung
des Mat ſichergeſtellt. Zur Aufnahme der Trümmer ſeiner
unter dem Stoß des deutſchen Angriffs zerſchlagenen Diviſionen
hatte der Franzoſe bis dahin vier neue Diviſionen eingeſetzt. Sie
jermochten nicht, die Erkämpfung der Matzniederung aufzuhalten
und gerieten mit in den Wirbel der franzöſiſchen Nieder
lag e. Noch am Abend vollendete ein Regiment den Erfolg auch
gegen Oſten, indem es zu einer Zeit, da der Franzoſe noch nörd
ſich davvn auf dem Weſtufer der Oiſe Widerſtand leiſtete,
in verwegenem Stoße dicht vor Cambronne bis an die Oiſe
prſprang und in überraſchendem Sturme Ribecourt nahm.

Der dritte Kampftag hat nun die erwarteten, von
unſerer Luftaufklärung ſchon tags zuvor mit wertvoller örtlicher
Genauigkeit angeſagten großen feindlichen Gegenangriffe ge-
ſracht. Sie legten, wie angenommen, ihren Schwerpunkt gegen
den äußeren rechten deutſchen Angriffsflügel im Raume von
üyencourt bis ſüdlich Mery. Unter ſtarkem Artillerieauf-

pand und Einſatz von Taukgeſchwadern brandete der Franzoſe
gegen die neue deutſche Linie an. Acht feindliche Tanks wurden
an einer Stelle erbeutet. Auch gegenüber der neuen deutſchen

Linie ſüdlich des Matz verſuchte der Franzoſe unter Einſatz ſtarker
ſiſcher Kräfte, das Schlachtenglück nachträglich noch zu wenden.
Auch hier zerſchellten ſeine Angriffe durch die prächtige Haltung
unſerer Truppen. Noch bitterer erging es ihm im Oſtteil des

Hier wurde der in T We e demalde nördlich Villers-ſur-Coudun angeſetzte franzöV randes ſchlagder in Lauerſtellung harrenden deutſchen Artillerie
gefaßt und zerſchlagen. Nur Trümmer retteten ſich in wilder
Panik in den Wald zurück. Die im Matzgrunde dem Feinde bis-
ſang noch überlaſſene Ortſchaft Chevincourt wurde unter
ionzentriſches deutſches Feuer genommen. Es erfolgte haſtvoll
die Räumung.

Der Gewinn des Höhengeländes hat ſich am
dritten Kampftage bereits darin ausgereift, daß der Franzoſe
auf dem Oſtufer der Oiſe gegenüber Noyon den ganzen
Wald von Carlepont und auch den ſüdlich anſchließenden
Bärenforſt reſtlos räumen mußte. Ein von Oſten angeſetzter
deutſcher Druck ſtieß in die letzten dieſer Räumungsbewegungen.

Mit der Ausſchüttelung dieſes durch den erfolgreichen Stoß gegen
den Matz meiſterhaft zugeſchnittenen „Sackes von Noyon“ iſt uns
neben der Gefangenen- und Materialbeute eine willkommene
Frontverkürzung und Feſtigung unſerer Stellung gegen Süden
zugefallen.

Berlin, 13. Juni. Der große Erfolg zwiſchen Mont-idier und Royon hat gezeigt, daß die Deutſchen auch die
ärkſte feindliche Front durchbrechen, ſelbſt wenn
uns Ueberraſchungsmoment fehlt. Sämtliche Gefangene ſagen
vereinſtimmend aus, der deutſche Angriff ſei ſchon drei bis vier
Lage vorher bekannt geweſen. Die franzöſiſche Artillerie wurde

theblich verſtärkt. Trupyen wurden herangezogen und ſämtliche
nur möglichen Ab wehrmaßnahmen getroffen. Die franzöſiſchen

Vorgeſetzten forderten in Anſprachen und Befehlen ihre Truppen
auf, bis zum letzten Mann die Stellungen zu halten. Trotzdem
führte auch dieſer deutſche Angriff zu einem großen und
vollen Erfolge. Die Verluſte des Feindes ſind

Das 11. Küraſſier- Regiment
s 131. Jnfanterie- Regiment können als aufgerieben

en. Von dem 76. Jnfanterie- Regiment hat ſich ein großer
l gefangen gegeben.
Nach ſeiner eren Riederlage vom 11. Juni griff amTage der h Terken eLihſten er und bei

und 415 Slugzeuge

Der Bericht des Großen hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 14. Jnni.

Weſtlicher Kriegsſchauplaß

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Südweſtlich von Ypern führten die Franzoſen heftige

Angriffe gegen unſere Linien zwiſchen Voormezeele
und Vierſtragat. Sie wurden blutig abgewieſen. Meh-
rere Offiziere und mehr als 150 Mann blieben hierbei ge-
fangen in unſerer Hand. Erfolgreiche Erkundungsgefechte
am Kemmell.

An der übrigen Front lebte die Gefechtstätigkeit nur
vorübergehend auf.

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Auf dem Kampffelde ſüdweſtlich ron Noyon blieb die

Artillerietätigkeit geſteigert. Bei Courcelles und
Mery, ſowie im Matz- Grunde dicht weſtlich der Oiſe
wiederholte der Feind ſeine vergeblichen Gegen
angriffe. Unter ſchweren Verluſten wurde er zurück
geworfen.

Beiderſeits der Straße Soiſſons Villers--Cotterets drangen wir in den Wald von villege
Cotterets ein.

Die Armee des Generaloberſten von Boehn hat ſeit
dem 27. Mai mehr als 830 Geſchütze erbeuntet.
Damit ſteigt die Zahl der von der Heeresgruppe Deutſcher
e e ſeit 27. Mai eingebrachten Geſchütze auf
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Geſtern wurden 28 feindliche Flugzeuge abge
ſchoſſen.

Hauptmann Berthold eng ſeinen 34., Leutnant
Udet ſeinen 29., Oberleutnant Loerzen ſeinen 25.
Luftſieg.

Jm Monat Mai beträgt der Verluſt der feindlichen
Luftſtreitkräfte an den deutſchen Fronten 23 Feſſel-
ballone und 413 Flugzenge, von denen hinter
unſeren Linien, die übrigen jenſeits der gegneriſchen Stel
lungen erkennbar abgeſtürzt ſind. Wir haben im Kampf
180 Flugzenge und 28 Feſſelballone verloren.

Der Erſte Generalquarkiermeiſter.

Ludendorff.

Kräften, unterſtützt durch zahlreiche Tanks, unſere Stellungen
beiderſeits der Liller Straße an. Jm harten Kampfe wurde er
auch diesmal unter ſchwerſten Verluſten abge
wieſen. Ein gegen 2 Uhr nachmittags gegen unſere Linien bei
Antheuil einſetzender weiterer Angriff wurde durch unſer
Vernichtungsfeuer zerſchlagen und kam nicht zur Entwicklung.

Die nutzloſen Maſſenangriffe der Franzoſen haben lediglich ihre Blutopfer in erſchreckender
Weiſe erhöht. Der 11. und 12. Juni gehören mit zu den ver
luſtreichſten Tagen des Feindes ſeit dem 21. März. Dazu kommt,
daß der Feind auch am 12. Juni aufs neue über 3500 Ge-
fangene an uns verlor.

Um die Zukunft der deutſchen Kolonien
Amſterdam, 12. Juni. „Allgemeen Handelsblad“ zufolge

erfährt der parlamentariſche Mitarbeiter des „Daily Expreß“,
daß eine der wichtigſten Fragen, die das Reichskriegs-
kabinett behandeln wird, die Frage der Zukunft der
deutſchen Kolonien ſein wird. Die Premierminiſter der
Dominions wünſchen dieſe Angelegenheit mit der Regierung des
Mutterlandes zu beſprechen. Beſonders der Premierminiſter
von Auſtralien Hughes hat dieſe Abſicht. Man will in
Auſtralien die Uebertragung der Monroedoktrin auf die
auſtraliſche Zone und will, daß bei der Regelung der Friedens
bedingungen die Rückgabe der deutſchen Kolonien
ausgeſchloſſen wird. Man will nicht, daß Deutſchland in

„verhältnismäßiger Entfernung von Auſtralien Jnſeln beſitzt, die
es zu Tauchboptſtützpunkten und für andere Kriegsvorbereitungen
verwenden kann.

Eine Erklärung der Regierung zum Lichtſpielgeſetz
Berlin, 13. Juni. Jm Ausſchuß des Reichstages zur

Vorbereitung des Lichtſpielgeſegtzes hat die
rung erklärt, daß ſie unter keinen Umſtänden irgend
elche politiſchen Erwägungen bei der Kon

der Entſcheidung der Be
rfnisfrage mitſprechen laſſen werde.

J

Die Suſatzſtimme
der Kriegsteilnehmer

Wenn jemand als unbeteiligter Zuſchauer den tiakti
ſchen Kampf der Parteien im Preußiſchen Abgeordneten-
haus verfolgen könnte, würde er an dem Antrage Hage-
meiſter eine helle ſachliche Freude gehabt haben. Er iſt in
der Tat ein Muſterbeiſpiel von geſchickter Taktik und glän-
zender Demagogie. Daß er nichts weiter iſt und nichts
weiter ſein ſollte, als geriſſene Taktik, hat der linksnational-
liberale Abgeordnete Freiherr von Richthofen unmittelbar
in der „Berliner Börſenzeitung“, der fortſchrittliche Abge
ordnete Hoff mittelbar in ſeinen Ausführungen zugeſtan
den. Ob dieſe Art, Geſetze zu machen, vom ſtaatlichen
Standpunkte aus beſonderes Lob verdient, iſt freilich eine
andere Frage.

Vieles, war die ablehnende Stellungnahme der Rechts
parteinen rechtfertigt, iſt bereits in der Sitzung des Abge
ordnetenhauſes vom 12. Juni geſagt worden. Gerade die
Verklitterung des Antrages mit einer Zuſatzſtimme für alle
Jnhaber eines eigenen Hausſtandes hob jeden Sinn und
Verſtand eines Mehrſtimmenrechtes auf. Denn nach dem
Sinne des Mehrſtimmenrechtes iſt zwar das Stimmrecht
der Staatsbürger an ſich gleich, diejenigen aber, die durch
Tüchtigkeit hervorragen und dank ihrer ganzen Stelkung
beſondere Teilnahme an einer vernünftigen Entwickelung
des Staates vorausſetzen laſſen, werden um ein geringes
emporgehoben. Das Mehrwalrecht des Abgeordneten Hage-
meiſter würde dagegen der großen Mehrzahl der Wähler
mehrere Stimmen geben und eine geringe Anzahl ent
rechten und unter den Durchſchnitt ſtaatsbürgerlicher Rechte
herabdrücken. Entſcheidend iſt vor allem folgende Er-
wägung. Die Kriegsteilnehmerſchaft hat mit dem König-
reiche Preußen und ſeiner Verfaſſung gar nichts zu tun. Es
gehört in das Gebiet des Reiches und des Reichstages, aus
der Eigenſchaft der Kriegsteilnehmerſchaft rechtliche oder
andere Folgerungen zu ziehen. Soll der preußiſche Kriegs
teilnehmer einen beſonderen Lohn erhalten und der
bayeriſche nicht? Der Badener, der bei Mülhauſen den
Einbruch der Franzoſen nach Baden abgewehrt hat, ver
dient den Dank ſeiner engeren Heimat im ganz beſonderen
Grade ebenſo wie der preußiſche Soldat, der in Oſtpreußen
gefochten hat. Die Belohnung der Kriegsteilnehmer über-
haupt liegt auf anderem Gebiete. Man ſorge dafür, daß
die zurückkehrenden Soldaten in wirtſchaftlich erträgliche
Verhältniſſe hineinkommen, wozu Siedelungsland und
Kriegsentſchädigung gehören. Jhnen ihre Zukunft zu
ſichern, ihnen den wirklich fühlbaren, greifbaren Dank der
Nation zu verſchaffen, dazu gehört freilich mehr Energie,
mehr ſolide Arbeit, als es bei der Zuweiſung eines leeren
formalen Rechtes durch Drucklegung eines Antrages im Ab-
geordnetenhaus möglich iſt.

Welche Parteien es aber geweſen ſind, die für Kriegs
entſchädigungen und damit für dieſe wirklich wertvolle Be
lohnung der Kriegsteilnehmer eintraten, das wiſſen die
Kriegsteilnehmer ſelbſt am beſten. Man ſoll auch nicht ver-
geſſen, daß die Linksparteien durch die Ueberſtürzung der
Wahlrechtsreform eine praktiſche Teilnahme der Feldgrauen
am Verfaſſungswerke verhindert haben und daß die Links-
parteien es noch heute ſind, die auf eine Auflöſung und auf
eine Neuwahl unter Ausſchluß aller derer drängen, die zum
Heere oder zur Kriegsflotte gehören.

Natürlich wäre es widerſinnig, die Zuſatzſtimmen ſo ab
zuſtufen, daß die Krirgsteilnehmer benachteiligt werden.
Jhre Benachteiligung aber wird gerade durch den S 26 a
des Kompromißgeſetzentwurfes vermieden, der beſagt, daß
die Kriegsteilnehmer, die bei Kriegsausbruch eine Zuſatz-
ſtimme gehabt hätten und denen ſie durch ihre Schickſale
im Kriege verloren gegangen iſt, für die Wahlrechtsfragen
als im alten Stande befindlich rechnen. Jeder Kriegs
teilnehmer, der vor dem Kriege ſelbſtändig oder leitender
Boeamtor, laitonder Angeſtellter oder Porarbeiter (Rotten
führer) war, würde alſo auch nach dem Kriege als ſolcher
zu gelten und Anſpruch auf eine Zuſahimme haben.
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5um Wiederaufbau Oſtpreußens
Beim Leere waren in

bäude zerſtört worden und r in
ſchaften 500, in 86 Städten
von Gebäude ſind nur
p3 in ihr
handelte es denangewieſene Orte, in denen ne die
Verkehrs
den. e w dort allein 1 n
zu erſehen. In der ganzen Proviſtörten W und öffentlichen Gebäude
7600 Kleinbeſitzer- und Arbeiterwohnungen.
Kirchen, 26 Pfaxrhäuſer fielen den
auch 162 sſchulen; desgbeichen 26
Eiſenbahnempfangegebäude.

Für den uDienſt e Form eines Hauptbevon 23 Vauberatungkämtern für die eingelnen

Bauberatungsämter die Vauentſchädigungsanträgedeln. Für einen wirtſchaftlich, ſundheitbich ad van
leriſch einwandfreien rau
Verhältniſſe der zerſtörten Gru
baunng nicht günſtig.
Königsberg und AllenſteinOrdengſtädten waren b Grundſtücke ſämtlich
Durch Verordnung vom 109. Jannar 1915 wurde die lex
auf Oſtpreußen übertragen und damit die Unterlage
dienliche Bauvorſchriften gegeben.
Vorſchrift einer nur zweigeſchaſſigen Bauweiſe. Von

die bedeutenderen Ortſchaften wurden neue
Bebauungepläne wach Ortsvermeſſ durch das
anmt der Oſtprenßiſchen Landgeſell au
bauordnu mußten geſchaffen werden. Für
das Bedürfnis nach dem Erlaß von Mindeſtforderungen
Kleinwohnungen hervor.
ſei mindeſtens 50 qm bebauder Gru

ufhbhan

e BVanten im Waichbilde der Städte und die
ichen Wohngebäude und gewerblichen Anlagen
erren zur Annahme eines Bauanwaltes verpflichtet.

wirtſchaftliche Baudevatungeſtellen ein.

Was den künſtleriſchen Wiederaufbaun d
hetrifft, ſo war es, wie Oberbaurat
Zeitung emängend ausführt, eine günſtige Füguirtſchaftlihe Not dazu zwang, zuerſt einfache Gebadude

hten; denn zu dem Aufbau von c
noch von Glädien war ein eingehendes

urg mit Kirche und der hegenden gewaltigen Ordensburg
Jede der

n eigenagartiges
Gepräge. Einzelne Veränderungen an den Stadtplänen waren

icht zu umgehen, es geſchah jedoch, ohne die guten Schöpfungen

ſind weithin wirkende land
erſtörten Städte hat in ihrer Stadtchauform

der alten Pläne in ihrem Lebensnerv derlehen und mit dem
Ziel, die Eigenart der ſtadt baulichen weiter S end
wicheln. Wenn ſchon errichtete eingelne den Eindruck
zu großer Einfachdeit machen, G M zu dedenken, daß daß

S nur ein Teil v Sder Unterordnu WirkungGeſichtgpamkten nes Koune dich ab gewogen

Türkiſcher Veſuch in Verkin
Berlin, 14. Juni. Hemte abend treffen mit dem Balkan

zug der Präſident des türkiſchen Kaſſationshofes der Prä
ſident des Seehandelsgerichts zu Stambul, der Vorſteher
der Gerichtsverwaltung in Konſtantinopel und der Pro
feſſor des Rechts an der Univerſität in Konſtantinopel
Sela Heddin Bei in Berlin ein. Sie werden hier
zedn Tage blieben, um die wichtigſten Einrichtungen von
Pecht, Gericht und Verwaltung kennen zu kernen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Von der Univerſität Halle

G. Geharrtstag. Der x Ged. evat Vrof. D. Dr. pul. et jur. d. e. Friedrich Loofs m
Halle begeht an 19. Jum den 60 Gedurtetag Delehre
t u. a. orveſpondierender Mitghed der preuß. Albedemie der
Wiſſenſchaften ord. Mitghed des HKonſiſtortums der Provietz
Sachſen zu Magdebu m J SheologiſchenSeelen S Loos geh Hildesbeim) begann
ja Jabre 18W ſeine niſche z r rLeips a. Dort aurde er a. ſtedelte rn187 varh Halle o Mag r ha e über. Ein Jahr
ſpäter erbet er chende ein Ordinerhet e don Jnſtus
h. 1607 beendet er das Rektorkarnt der Univerſität

Berufung Wie wir ten, dat der Geheime Juſtizrot

Vrof. Dr. Vanl Re onde
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Wieder 25 000 Tonnen verſenkt

Sperrgebiet
Biscaya rund

25 000 Br. R. T.
vernichtet.

um die Azoren und

Gerſte und 912 Stück Stahlbarren,

Kohlen,
ſonig“ 8153 Br.-R.-T. und der Segler „Nuth i
man“ 417 Br.-R.-T. mit 500 T. Salz und Kartoffeln.

Sämtliche Dampfer waren mit Geſchützen und zum
Teil mit Minenwerfern bewaffnet.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

der

n

Berlin, 13. Juni. Die auf ben
zuführende Verſchlechterung der engliſchen Lebensverhältniſſe
beſtätigen einmütig alle hier eintreffenden Privatberichte. Die
Wendung zum Schlechten trat ein im Frühjahr v. J., unmittel
bar im Anſchluß an den Beginn wg5 UBoot Offenſive und
hat im verfloſſenen Herbſt eine ziemlich plötzliche erhebliche Ver
ſtärkung erfahren. Die Knappheit jetzt drüben fo groß ge
worden, daß unſere Vettern nicht mal mehr den Verpflich-
tungen gegen ihre Gefangenen nachkommen. Einem gefangenen
rer Offizier glückte es kürzlich, ungeſchminkte Wahrheiten
über die empörende Behandl unſerer Landsleute nach Deutſch
land gelangen zu laſſen. Er ſchreibt: „Uns ſind alle engliſchen
Zeitungen verboten, dazu jeder Sport, jede Muſik. Ein warmes
Bad in der Woche und Pakete kommen überhaupt nicht mehr vor.
Gedroht iſt ferner mit der Entziehung jeglicher Stühle und
Bücher. Dazu kommt noch der ewige Hunger! Das iſt
wahrhaftig nicht zuviel geſagt, es iſt allles
Wahrheit. Seit Weihnachten haben wir kein
Gramm Fett mehr erhalten. Marmelabe, Zucker
uſw. ganz ſelten. Fleiſch und Brot ſind eben-
falls immer ſehr knapp. Es geht den Eng
ländern tatſächlich ſehr äbel und uns Gefangenen natürlich auch. Wenn Jhr es einrichten könnt
und dort ſelbſt genug habt, ſchickt mir doch häufiger etwas Schwarz-
brot und Fett. Es iſt alles herzlich willkommen, und ich über-
treibe nicht, wenn ich Euch ſage daß ich ſeit langer Zeit nur
trocken Brot kenne und zum Teil noch nicht das ein
m gal. Alſo zeitweiſe müſſen wir direkt hungern, denn es iſt
gang unmöglich, mit dem hier gelieferten Eſſen auszukommen.“

Entweder köanen oder wollen die Engländer unſere
Sandslente nicht beſſer verpflegen. Da aber deutſche Kriegs
gefangene früher wenigſtens vor Hunger geſchützt wurden, ſo iſt
wohl eher Unvermögen als der brſe Wille anzunehmen.

Der Prozeß gegen das polniſche Hilfskorps

Marmarvs Sziget, 13. Jami. des WienerK. K. Telegr. Korreſp. Büros) Am heutigen Verhand
lungstage wurde die Einvernahme des Rittmeiſters
Okolovicz beendet, der ſeine Rolle als Eskorteführer des

polniſchen

und polniſchen Behörden insbeſondere auf Grund des im
April 1917 erlaſſenen allerhöchſten Abſchiedsſchreibens fich
nicht mehr als öſterreichiſcher, ſondern als polniſcher Staats
angeböriger betrachtet habe. Er war immer der Anſicht,
daß die beſte Löſung der Polenfrage der Anſchluß Polens
an die Monarchie unter dem Szepter der Dynaſtie Habs-

Berlin, 13. Juni. (Amtlich.) Eines unſerer U-Boote,
Kommandant Kapitänleutnant Ernſt Hashagen pat c

Unter anderen wurden folgende engliſche Schiffe ver
ſenkt: ein unbekannter Dampfer 3500 Br.-R.-T. mit Kohlen,
der Dampfer „Lancarvan“ 4749 Br.-R.-T. mit 3089 T.

der Dampfer
Merionethfſhire“ 4308 Br.-R.-T. mit Stückgut, derDampfer „Cairnroß“ 4016 Br.-R.-T. mit 5000 T.

unbeſetzte Truppentransportdampfer „Au
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Maßnahmen gegen die Steuerſiucht

Berlin, 13. Juni. tKei er Jm Haup Sbei h Steuetflucht u. g. r
facher Weiſe

t

eines Tbfin
7 F 2 S

ichen Verfaſſung h

W iderſpruch ſte lungeines hohen Prozentſatzes des Vermögens zu großen
beachten,Auswanderungen bekämpft werden ſollen. Ein

rechtliche Steuergeſetze den Weg der Fortdauer W
Steuerpflicht gewählt. Er baut ſich auf drei Stadien

eh 9rechnet werden muß, ſind die Strafen beſonders
Gefängnit

Strafe
auf die Ehefrau und minderſährigen Kinder e

überſteigt.

Feindlicher Fliegerangriff auf einen deutſchen
Lazarettzug

Berlin, 13. Juni. Jn einer der letzten Nächte iſt ein
r Vereins-Lazarettzug einem ah.ſichtlichen feindlichen Fliegerangriff zum
Opfer gefallen. Ein franzöſiſcher Flieger ließ in der
Nacht über den im beſetzten Gebiet auf einem Nebengeleis
abgeſtellten Lazarettzug in geringer Höhe eine Leucht,
bombe ſchweben, die den Zug taghell erleuchtete, ſo das
die lange Reihe der Roten Kreuze aus der geringen Höhe
in der der Flieger ſich befand, deutlich erkennbar
war. Trotzdem fuchte der Flieger ſich gerade dieſes Die
aus. Zuerſt nahm er den Zug mit feinem Maſchinen
gewehr unter Feuer und ließ dann vier Bomben fallen, die
drei der Lazarettwagen zertrümmerten
und neun ſchwer beſchädigten. Der Transport
führer iſt bereits ſeinen Wunden erlegen. Der Hilfsarzt
liegt ſchwer verwundet im Krankenhaus. Nur durch ein
Wunder ſind die übrigen Jnſaſſen, abgeſehen von leichter
Splſitterverletzungen, unverletzt entkommen.

Unterbrechung der franzöſiſchen Grenzſperre
Bern, 13. Juni. Die franzöſiſche Grenze i

vom 12. Juni ab kurze Zeit für den Poſtverkehr geöff-
net worden, ſo daß ein Teil der ſeit dem 3. Juni aus
gebliebenen Briefpoſt Donnerstag eintrifft. Der grött
Teil ſteht aber noch aus. Vorausfichtlich wird nunmehr
alle 8 bis 10 Tage die Grenzſverre in ähnlicher Weiſe
kurze Zeit unterbrochen werden.

Plündernde franzöſiſche Teuppen
Berlin, 13. Jami. Bei faſt ſämtlichen in Chateor

Thierry gefangenen Franzoſen wurden zahlreich
Gegenſtände die aus Läden und Wohnungen de
Stadt ſtammen; die Stadt iſt offenbar ſtark von der fran
zöfiſchen Truppe ausgeplündert.

t

or men
z t

Freurtde und Verehrer

dören, denn die r tt a

die den Wend d erhttnenden Anusſchrritte aus t de
und Verdi. Daran daß unter dieſen vier Namen

einiger deutſcher ift. werden ſelbſtverjtändlich die

dot ſich jedoch der Viederkraus, zu deſſen Zuſerrmen
Toedichte r veonrn ebei

Aleademie
hatte die Serlimner

auf Erſuchen des
Wie ſeinerzeit vom uns berichtet.

der Viſſfenſchaften
renhtſchen Mitte der t nnd Tnaarrichtengelegen-Gutachten zu den Derdentſchangen im

ren ifaen Starteſeurhelt erſtere tn dem für die

teilweſſe Beibe haltung der Fremdwörter eng
treten wird, wie beiſpielsweiſe folgende Ausführungen ſager

Gerade für Kunſtausdrücke ift das Fremdwort kaum z
entbehren, inſofern es in ſeiner Jſoliertheit eine ver
prägiſere fachliche Abgrenzung geſtattet als deutſche Worte. d.
notwendig flüſſige Bedeutungsgrengen daben, da ſie bewuß
und unbewußt nach allen Seiten Beziehungen des Sedarden
und des Gefühls anknüpfen. Die wifſenſchaftliche und techniſh
Sprache kann ohne eine Einbuße an Kürze und Schärfe d
Fremdworte gar nicht und auch die Amtsſprach
wird ihrer oft nicht entraten 3

Auf diefes Gutachten hat der Allgemeine dent s
Sprachverein eine als Sonderdrucd erſchienene von Dr. O
Sarrazin te Erwiderung erſcheinen lafen, v
dem die überaus ſachliche wie ſprachwifſenſchaftlich gründliche n
erſchöpfende Beſprechung der „Kölniſchen Zeitung über die
Gutachten angeführt wird. Der als hervorragender deu
Sprachgeletrter bekannte Mitarbeiter dieſes Blattes ſagt zu
Schluß ſeiner auf viele Einzelheiten eingehenden Erwiderrme

Gegen Schluß ſtellt der Bericht der Akademie die an u
nnanfechtbare Bedtngung auf: „Zu einer günſtigen oder au
nur unſchädlichen Verdentſchung gehören ſprachliche Hennt- t
und feines Sprachgefühl.* Dazu noch guter Ville, ſo
wir vor. Jene Bemerkung ift indeſſen nicht als ein h
Sache gemeint, ſondern als ein Tadel gegen den ungencnnius
den Verfaſſern

e
a L

des Bericht aber gewiß wohlbeanruer
Sprechoerein als Mitſchuldigen, wenn micht Arfttftr: n
unliebſamen t Wer die WirkſarrkettVerdeutichungen.

J t ohne Vorerv-Deutſchen Sprachvereins und ſeiner Zettſchrif egete
t weder

eher Stufen deherrfich etnwi
gleich cTen

Dr. O Sarrea F. 5der et wer de St Se en der
Grimm und Bismarck zur Sprachreinigung a

und führt Bewerſe dafür an wie gerade dieſe gen
er beſtret waren die dentjche Sprech in ihrer Reinheit 5
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Hausſchuhkurſe auf dem Lande
infolge der gau

m Fluge ver
e drei Stunden des Nachmittags. ir trafen uns
an zwei weiteren Abenden von 7 bis 10 Uhr, wobei ſich jede

er R Pale e de re r W r 71 reißig r ne e Hausbe in allen Größen feriwoeſelt t
zwei weitere Kurſe veranſtaltete ich in den Nachbarorten

Wir verfertigten im ganzen 100 Paar
uerhafte Schuhe zur großen Freude der Schülerinnen, welche

z wahrer Begeiſterung lernten. Die Kurſe kommen unter
m Landleuten geradezu einem Bedürfniſſe entgegen, denn die
ueſchuhe, welche man auf Bezugsſcheine und für deures Geld
kaufen bekommt, find lange nicht ſo warm und haltbar als
aus alten Friedensſtoffen hergeſtellten. Jch kann den

guenvereinen und Gutsfrauen nicht warm genug empfehlen,
in Anbetracht des Nutzens geringe Mühe auf ſich zu nehmen
derartige Kurſe in ländlichen Gemeinden
m veranſtalten. Die Freude und Dankbarkeit lohnt
lich die gehabte Arbeit.“

mi. (Der Landtag verabſchiedete in
ittagsſitzung rig Geſuche um Gehalts

r Leſung der Vorlage um Erhöhung
Tagegelder der Bezirksausſchußmitglieder und der Mil
eder der e vorſhiee Wo d v u h

nahm auf Vorſchlag des Verwaltungegeſetzgebungsausſchuſſesz Geſuch des Stadtbeamtenvereins Weimar an, das e e
ung eities Gemeindebegmtengeſetzes fordert.
der heutigen Sitzung wurde die Vorlage über die Gewährung
Darlehen an heimkehrende Krieger angenommen mit dem
ſatz, im Bedarfsfalle dieſe Darlehen zinsfrei geben. Eben
i angenommen wurde die Vorlage auf Bewilligung von
ſoo0 Mark zur t für die Unwetterſchäden in
iſenach und mgebung mit der rmächtigung,
pbenenfalls den Betrag bis zu 15 000 Mark zu üb igen
Geſuch der Wärter am re drehen zu B

in um Aufbeſſerung ihres Einkommens wurde der Regierung
Berückſichtigung überwieſen, die Eingabe des Schulvereins

ha um ſtaatliche Unterſtützung ſeiner höheren Privatſchule
x Regierung als Material überwieſen in der Erwartung, daß
m nächſten Landtage eine entſ Vorlage

z geſtrigen

(Jn der h per
ichen und ſittlichen

n zehnfachen Bebtra
irch das Leunga-Werk ſind

Pfarramt in
iezwecke

en e end können auch den Gotte

des Kirchenbeſuchs ge
ſich große Schäden.

das vom Kgl. Kon
beſonderen Aufg

m zu beantragen, daß die Beſtimmung hinſichtlich der Orte,
be im Kreiſe als teuer anzuſehen ſind, airf ſämtliche Orte
Kirchenkreiſes ausgedehnt wird.

Burg b. Magdeburg, 13. Juni. Die Kreisſhnode
urg) tagte hier unter Vorſitz des Superintendantur- Ver
ters Paſtor Hoffmann Gladau. Aus dem Bericht über
ürchlichen und ſittlichen Zuſtände des Kirchenkreiſes iſt feſt
fellen, daß das kirchliche Leben im allgemeinen zuvü
iſt, auh die Zahl der Geburten iſt erheblich
eſunken, die Opferwilligkeit geſtiegen. Die
handlungen über das von der Kirchenbehörde geſtellte Thema
tie Schuldirektor Hübner mit einem längeren Vortrage

Einem Antrage des Pfarrers Thienhaus, das der
de zuſtehende Drittel vom Ertrag der Hausſammlung für
re Miſſion zur Vermehrung des Beſtandes zum Bau eines
eindehauſes in Burg zu verwenden, ſtimmte die Verſamm-
W zu. Die für den Zweck zur Verfügung ſtehende Summedie Höhe von rund 8000 Mt. erdeicht. Ueber die Tätigkeit
Guſtav AdolfVereins berichtete Oberpfarrer Weber. Als

treter der Jugendpflege wude Paſtor StolleKruſſau ge
t. Die Synodalkaſſen Rechnung ſtellt ſich in Sinnahme auf
2885 Mk., in Ausgabe auf 15 476,65 Mk. Der Haushalts-

lag wurde in Einnahme und Ausgabe auf 17 306,62 Mk.
geſetzt. Erhoben wurden 71 Prozent des Staatseinkommen
uer-Solls.

gsbezirk
rsdorff, Frau

e Dr. Wolff uni,mittags 324 urn
le m

der

R der

Kwirku 5enchöre, Ko für Violine, Hoeldendichtunin Turregen deutſche Volks und ſchwediſche ern
e eeboten werden. Die landwirtſ Frauen undwereine, ſowie die Freunde der FJugendpflege der Um
h unſeres e ns ſeien beſonders auf dieſes echt

Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

provinz Sachſen und Umgebung K. Greppin v. Bitterfeld, 18. Juni. (gur LudendorffSpende) brachten die Schulkinder hieſigen u
x zuſammen; ſie erhielten dafür einen ſſch u
n DaA. Beeſenlaublingen, 138. Juni. Das große Wett-

und Wehrturnen der Jugendkompagnie 41findet nächſten Sonntag, den 16. d. M., nachmittags 136 Uhr, a
der Saalewieſe bei Zweihauſen ſtatt.

l. Genthin, 13. Juni. (Für die „Schweſternſpende“)
ſind von den Bezirken des Vaterländiſchen Frauenvereins im
Kreiſe Jerichow II insgeſamt 5148,77 k. geſammelt worden.

1. Burg b. Magdeburg, 18. Juni. (Die Rote Kreuz
Medaille) erhielten die Mitglieder der Sanitätskolonne
Kinder, Vahldick und Neute, ferner der Direktor der
Aktiengeſellſchaft Conrad Tack Cie. Hermann w. a

K. im (Kr. Bitterfeld), 18. Juni. (Mit demVerdienſtkreuz für Kriegshilfe) wurde Gemeindevo Bärwald von hier ausgezei

Mühle bei Bitterfeld verliehen.
Genthin, 18. Juni. (Auszeich nungen. Das

Kreuz 1. We Leutnant d. undKompa rer Paul Groſche von hier, Leutnant d. Reſ.
Otto Je rich ow aus Milow, Leutnant d. Reſ. Arno Häb
mer aus Burg. Das Verdienſtkreuz für Kriegshilfe erhiel-
ten Seminardirektor Dr. Kammradt von hier und Ge
meindevorſteher Schmidt im Vieritz.

leiz, 138. Juni. Das fürſtliche Hoflager) ſt
am Dienstag von Gera-Untermhaus nach Schloß GEbersdorf
(Reuß. Oberland) verlegt worden.

W. Koburg, 12. Juni. Ausſtellung für Säug-
lingsfürſorge) Jn den Räumen des Geſellſchafts eswurde mittag in Gegenwart des Herzogspaares die von
der Säuglingsfürſorge veranſtaltet Ausſtellung „Nutte rund
Kind eröffnet. Kürze Vorträge über die Bedeutung der Säug
lingsfücſorge und der Ausſtellung hielten Sanitätsrat Dr.
Höniſch und Oberarzt Rott- Berlin.

Y. Weimar, 18. Juni. (Gewährung von Schul
geldfreiheit) Der Schulvo chloß, den Kriegswaiſenkindern in der zweiten Bürgerſchule ohne weiteres
Schulgeld freiheit zu gewähren, in der erſten Bürger

le jedoch die einzelnen Fälle zu prüfen, ohne indeſſen die
digkeit maßgebend ſein zu laſſen.

r
tralſtelle ein

Se

d. Neinſtedt, 13. Juni. (Abgeſchaffte Hagel feier
Seit nunmehr hundert Jahren iſt in der hieſigen Gegend eine
Feier dverſchwunden, die früher in vielen Orten hoch und wert
gehalten wurde: die Hagelfeier. Sie fand im Frühling
wiederholten Malen ſtatt. Jedesmal wurde Gott um Bewa
rung und Gedeihen der Ausſaat angerufen. Der geſteigerte
materielle Sinn hatte mit der Zeit zu dieſen Gottesdienſten
wicht mehr Muße, und die ſonſt ſo gefüllten Gotteshäuſer blie

5 w. n an dieſen ehe e ſo daß ſ3 Konſiſtorium in Magdeburg die feierindem es durch eine Verordnung im „Amtsblatt“ ehe
„Jn einigen Gegenden der mit dem preußiſchen Staade

wieder vereinigten ehemals weſtfäliſchen Landesteile der Pro
ving Sachſen haben bisher ſog. Hagelfeiern und Feuerpredigten
und zwar zum Nachteil der bürgerlichen und ländlichen Ge
werbe, größtenteils an Werktagen ſtattgefunden.

reigmi

knüp

Jn Einberg
Carl Horngebranmt. Als das Feuer

Eſchwege, 18. Juni. (Aus Unvorſichtigkeit
erſchoſſen.) Auf dem benachbarten ehöft Faulbach fanden die beiden Lehrlinge Traube und Mölker ein
geladenes Gewehr. Traube hantierte mit dieſem Gewehr, und
durch ſeine Unvorſichtigkeit entlud ſich die Waffe. Der
Schuß traf den Möller, der ſofort dot war.

y. Heringen a. Helme, 138. Juni. (Unglücksfälle.) Jm
Nachbardorfe Görsbach watete der barfüßige, 8jährige Sohn
Otto des im Felde ſtehenden Arbeiters Linke in den Dorfbach,
um die ſeiner Hut anvertrauten kleinen Enten aus dem ſſer
zu holen. Dabei trat er in eine im Waſſer liegende zerbrochene
Glasflaſche und verletzte ſich den Fuß ſchwer; mehrere Sehnen
ſind durchſchnitten. Der erſt vor kurzer Zeit aus dem Felde
heimgekehrte Rangierer Bruno Thelemann wurde nach
Wiederantritt ſeines Dienſtes auf dem Bahnhofe in Nordhauſen
überfahren, wobei ihm das linke Bein ſo ſchwer beſchädigt
wurde, daß es ihm im ſtädtiſchen Krankenhauſe abgenom
men werden mußte.

h. Freyburg (U.), 13. Juni. (Verunglückt.) Als der
in den 70er Jahren ſtehende Geſchirrführer Wilhelm Knaut
von hier in der Oberſtraße mit ſeinen ſchwer beladenen Brikett
wagen fuhr, fiel er hinab. Die Räder gingen ihm über ein

ein hinweg. Knaut erlitt einen ſchweren Bein-
pruſch.

W. Erfurt, 18. Juni. (Feſtgenommener Dieb.) Dem
Handelsmann Lödel waren in Erfurt, während er mit dem
Arbeiter Braun in einer Wirtſchaft ſaß. 2000 Mark von dieſem
entwendet worden. Braun wurde flüchtig und tauchte in
Magdeburg auf. Als er Dienstag wieder nach Erfurt zurück
kehrte, konnte der Dieb feſtgenommen werden. Von dem
Gelde war nichts mehr vorhanden. Braun behauptet, der größte
Teil des Geldes ſei ihm in Magdeburg geſtohlen worden.
Den Reſt habe er verbraucht.

Z. Annaburg, 13. Juni. (Die glückbringenden
Schweine.) Der Musketier Hermann Schmidt aus Anna
Weh verlor im Auguſt auf dem rumäniſchen Kriegsſchauplatze
infolge Granateneinſchlags in einen Unterſtand und Verſchüttung
die Sprache, ſo daß er ſich ſeiner Umgebung nur durch Flüſtern
verſtändlich machen konnte. Nachdem Schmidt faſt ahr
an dieſem Uebel gelitten hatte, beſeitigte jetzt ein glücklicher Zu
all die Sahönun. In einem ehen uner

chließ

wartet ein Paar erkel gwiſchen die bei deren
Anblick er ſoJ r daß er de Sprache
wiederfany. Aus der Golbenen Aue, 18. Juni. Teure Kirſchen.)

V der Ki vonBei dem Tage erfolgten r c118 Bäumen an der
Preis von 8500wurde der erzielt. Der eKaufpreis W eines Baumes betrug 190 e

Börſen- und Handelsteil
r

Es trennen 14.46 m 78 w.15 Dividende und 100 Mk. Bonnß.

e der Alpinen Monta

en geeNachfrage zogenum 12, Eifenwerte n
führenden Bankwerte um 6 bis 12, Stagtse um 6,
Kanonenwerte um 12 und türkiſche Tabakaktien um 5 Kronev
im Kurſe an. Jm Schranken ſtiegen neben Eiſen auch iff
fahrts, Petroleum und Verſicheru te, während K
Spiritus, Munitions- und Automobi billiger
waren. Der Anlagemarkt blieb ruhig.

Der Verband deutſcher Eiſenwarenhändler hielt jüngſt
ſeine Hauptverſamml unter dem Vorſitz des KommerzienDis S ch m a l (Raing ab, in der auch den newen
Steunergeſetzen Stellung genommen Es wurdeeine Entſchüehung angenommen, im der es u. a. heißt: Der
Verband ſpricht ſich nachdrücklichſt e gen die vorgeſchlagene
ſtärkere Erhöhung der Umſatzſteuer aus, weil ſie
hauptſächlich den Handel aſten überdies die Be
ſtrebungen, ihn auszuſchalten, fördern würde. Der Verband iſt
der Ueberzeugung, daß der veranſchlagte Ertrag dieſer Steuer
aen gleiches eſſerde Kſeuernng 263 unſere erfolgt

aren ichmäßig e euerung des Um eſondern die Ware ſelbſt beim Fabrikanten, beim Landwirt, bei
der Einfuhr uſw., abgeſtuft nach dem Grade ihrer
beit, beſteuert wird, wie es bei Kohle und Kali bereits geſch
und bei Getränken gehandhabt werden ſoll.“ Bezü der
Kriegswucherge ſetzgebung wurde eine Entſchließung
angenommen, in der es u. a. hetßt: „Der Verband iſt der Anſicht,
daß die Ausſchaltung des Rei der desKviegswucherrechts weder geboten noch

den ch e recht iebergangswirt t au
richtet an die Juſtizverwaltungen Bundesſtaaten
dringende Erſuchen, die Staatsamwaltſchaften anzuweifen, daß
in jedem Falle vor n einer Anklage wegen Preis
treiberei kaufmänniſche Sachverſtändige aus dem
Geſchäftszweige des Angeſchuldigten über die Angemeſſenheit
des Gewinnes vernommen werden, da dies nicht in dem nöt
wendigen Umfange geſchehen iſt.“
Bei der Geſenſchett ergee nh ue en en Tee r h h ren

i der ft ergibt ü e eber ſchuß vonnur 14817 M. (i. V. Gewinn aus Waren n Weber
von 67 748 M., 27 268 W. und 8459 M.Zinſenh), der fich durch den Gewinwwortrag aus 1916 auf 91 808
Mark (i. V. 131 492 M. Reingewinm) öht. Es wird eine
Dividende von 10 e (i. V. 80 Prog.) beantragt
und ein Betrag von 61 243 e
vorgetragen. Die Handlungsunkoſten bezifferten auf 80 449
Mark (24 994 M.). Jn der Bilanz erſcheint das Konto Haus
und Grundſtück Wilhelmſtraße mit 500 000 M. (wie i. V.),
die Konten Patente und Utenſilien, Flugzeug
ſind auf je 1 M. abgeſchrieben, Debitoren einſchl. Bankkonto
werden mit 25 581 M. (19 570 M.) en,
und Effektenkonto mit 245 906 M. (196 906 M.). Unter den

Paſſiven erſcheint der geſetzliche Reſervefonds unverändert mit
18 100 M., die Spezial-Reſerve mit wiederum 50 000 M., Rück
lage für Kri innſtener mit 756 000 M. (60 000 M), Kredi
toren haben zu fordern 86 284 M. (5467 M.

Do AktienBr auerei. Die
Hauptverſammlung zur Beſchlußfaſſung über Kapitalc findet am 6. Juli ſtatt. Von dem
Uebernehmer dieſer neuen Aktien werden 1 000 000 M. Stamm
aktien und 300000 M. Vorzu ien der Gütersloher
Brauerei A.-G. zu Güter als Vergütung eingebracht
W e been len i e Sloſſen Jugsr igen iſt au en. Jnder bevorſtehenden Verſammlung iſt ferner eine e
wahl vorzunehmen.

Frankfurter Allgemeine r Frankfurt a. Main. Die Zulaſſung von 1054 neuer,mit 25 Prozent eingezahlter Aktien der Geſellſchaft zum Berliyer
T h Akt.Geſ. Jn der außerordentlichen

Generalverſammlung wurden anſtelle dreier Mitglieder neu in den Auffichesrat gewählt: als Vertreter der Fürſt

1 h e h e r Dr. Naſe Deun

See 9n h Dege
vom 14. April 1917 vor

ind,in Rubel zurückzuzahlen ſind. Es ſoll die Forderu ellt werden, daß ungen nur n der Landes wahrung der pol
niſchen Mark zum amtlichen J 4 von 2,18 Markzuläſſig ſein ſollen. Wie weiter ver in dieſer
eine Regelung bevor, und zwar ſoll, wie verlautet, ein Ausgleichs-

a e nenee rwei ſich in Warſchau gehoben hat.

dnung
polniſchen

=v-mm-Formamint- Tabletten—-v»„j»vjmWm mm

verniehten dte Baktorion in Muad
und Rachen und gewähren

Schutz vor Ansteckung
—„”v„v„öc=——Ü»

Verantworti
für den politiſchen Teil: Dr. Hans Simon Proving, Feuiund Vermiſchtes i. V. Hertha Reißner i Wer en und u
teil: i. V. De. Hans Simen; für iches und Wiſſen

eil:ſchaft und den übri Teil Adolf Meyer; für AnzaigentHubert r, ſämtlich in e

ich:

Die Abendausgab 8 Seiten,de Rene an e I2 Gellen
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Mit größerem Bestande versohene

Voll-

Gefucht ein unverheirateter

herrſchaftlicher Kutſcher,
militärfrei evtl. kriegsbeſchädigt. Schriftliche od. mündliche
Vorſtellung.

Rittergut Großtreben b. Torgau.
Wegen Erkrankung des jetzigen ſuche ich ſofort ein

junges, anständiges Mädchen
aus guter Familie nicht unter 17 Jahren zur Erlernung
des land wirtſchaftlichen Haushaltes ohne gegenſeitige
Vergütung bei Familienanſchluß.

General Agentur
(Lehen, Unfall u. Haftpflicht)
Mitteldeutschlands an leistungs.
fühlgen Fachmann sogleich od. später

zu vergeben.
Büro vorhanden.

Günstige Gelegenheit für tüchtigen
Aussenbeamten. Gefällige Bewer-
bungen mit näheren Angaben der
bisherigen Tätigkeit und Leistungen
erbeten unter F. W. O. 9349 an
Rudolf Mosse, Berlin SW. 19.

Landwirtſchaftslehrer,
deren Ausbildungsgang den vorgeſchriebenen
miniſteriellen Beſtimmungen für Leitung landwirt-
ſchaftlicher Winterſchulen entſpricht,

als Leiter landw. Winterſchulen

geſucht.
Anſtellungsbedingungen werden auf ſchriftliche

Bewerbungen, denen Lebenslauf und Zeugnis-
abſchriften beizufügen ſind, mitgeteilt. Bewerbungs-
friſt 1. Juli 1918

Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Poſen.
Der Vorſitzende von Treskow.

-Schweißerinnen,
MAasehinenarbeſterinnen.

III
Aktiengesellschaft. Berlin-Oberschöneweide.

Tüchtige junge Leute,
kriegsbeſchädigte und militärfreie bevorzugt,

für Kontor und Betrieb geſucht

Hauert, Zigarren u. Tabakfabriken,
Oſchersleben (Bode).

G

e 8 s o

e

Wir brauchen sofort:
Thehtige Werkaseugdreher,

Werkzneuzgschlosser,
Motorensechlosser.,
Maschinenschlosser
Hfssehlosser.,
Spitzendreher,Rundsehleifer,
Revolverdreher,

Antogen-Sehweißer oder

Geſucht zu möglichſt baldigem Eintritt
e

5Fräulein od. junge Kaufleute
N befähigt zu ſelbſtändiger, gewiſſenhafter Arbeit,

mit ſchöner Handſchrift, gewandt in Stenographbie,
M Schreibmaſchine und ev. Bedienung des Fern
ſprecbers. (Anfänger und oberflächlich Arbeitende
S ausgeſchloſſen.)

Angebote mit Lebenslauf, Bild, Zenugnis-
R eabſchriften u. Angabe der Gehaltsanſprüche erb. b

Kaatzuehtwirtgenaft riedrienswerin
n.

Domänenrat Bdnard Meyer.

M für Jlnagzengban ſofort geſucht. Angebote an die

Halberſtädter MilitärSlieger-Schule
G. m. b. H., Halberſtadt.

T ar unſere Landesprodukten Großbandlung
ſuchen wir ee Lehrling l
mit guter Schulbildung

Ferd. Bohnenetiel Nachtfolger, Magdeburg.

Frau Gutsbeſitzer I. PfeifferStöbnitz b. Mücheln, Bezirk Halle.
Aelteres, ordentliches

dchen
für Haus und Garten ſnu chbiürie harliglehen (tiir)

Einfaches, arbeitſames

Kädchen,
17 J., findet gute Stellung bei

auptlehrer Sohulz,
aulsdorf b. Berlin

Zanderſtr. 22.

9

verkaufen.

nnd

Wegen Einberufung des
jetzigen, ſuche zum 1. Zuli
jnngen Mann als

De Lebrling roder Volontärverwalter.
K. Grosch, Weimar (Thür.),

Stadtgut, Luiſenſtr. 48.

Land wirtſchaft. u. Lernende,
jüng. u. ält., ſowie herrſch.
Dienſtperſ. jed. Art ſ. Marie
Wantzlöben, gewerbsmässige
Stellenvermittlerin. Dreyhaupt-
ſtraße 6 (am Butermarkt).

Verkäufe
e

Güterverkauf.
2 Güter a n Belgern a. E.

in Größe von 200 und 300 Morgen,
Weizen- und Rübenboden mit ſehr
guten Wohn u. Wirtſchaftsgebäuden,
kompl. lebendem und totem Jnventar
und aufſtehenden Feldfrüchten; auch
können beide Güter ſehr gut zu-
ſammen bewirtſchaftet werden, ſind
durch die Vermittlung des Bankhauſes

Max Mendershausen, Cöthen i. Anh.
unter günſtigen Bedingungen ſof. zu

Reflektanten wollen ſich
baldgefälligſt melden.

C d

t

C e ääääää

Rotkobl-
Koblrabi-
Futterkobl-

Tel. Nr. 613.

Heinrfch Z.
Pflanzengroßanzucht,

Bremen.

Awhtung! Gemüſepflunzen!

Koblrübenpflauzen, gelbe Bangbolw I M. 7.
000 65.r

T T

8.0/00

Hellemann,

Habe zu verkaufen
einen bildſchönen Trakener,

ſchwarzen Wallach, 170 groß, 6 Jahre alt, ſicher ein und
zweiſpännig gefahren, auch geritten, mit guten Gängen,

einen ſchwarzen Wallach,
4 Jahre alt, ſelten ſchöner Franzoſe, langſchweifig, auch
ſicher im Geſchirr.

M. Philippsborn, Onedlinburg, Fernſpr. 414.

bei uns zum Verkauf.

Gebr, Schwab,
Halle a. S., Delitzſcherſtr. 12.

Von Sonnabend, den 15. Juni an, ſtehen wieder
ca. 100 Stück

prima rheiniſchbelgiſche

Saug-
fohlen

Schlafzimmer

und Küchen
in natur und farbig lackiert,

empfiehlt

G. Schaible.Möbelfabrik,
Gr. Märkerſtraße 26,

am Ratskeler.

3 Mandolinen,
eine echt italieniſch,

3 Klapp-Kamera
mit Stahl- u. Holz-Stativ z. v.
Sohleieh, AlterMarkts4.

Schlafzimmer
Speiſezimmer

in Eiche empfiehlt

G. Schaible.
Möbelfabrik,

Gr. Märkerſtraße 26,
am Ratskeller.

Piano (Kitter)
kreuzſ., faſt wie neu,

Nähmaſchine zu verkaufen.
Schleieh. Alter Markt34.

Flurgarderoben
in Eiche empfiehlt

G. Schaifble,
Möbelfabrik,

Gr. Märkerſtraße 26,
am Ratskeller.

Geſchirre,
Kumte und Geſchirrteile hat
abzugebenMax Brömme, Saaleſtr. 1.

Wiener Rohrstühle
in heller und dunkler Farbe

empfiehlt

G. Scohaſfble.
Möbelfabrik,

Gr. Märkerſtraße 26,
am Ratsteller.

Gebrauchte

Vianos
von 1000 Mark zu verkaufen.

B. Döll,Gr. Ulrichſtr. 33/34.

20 Stück
ſtarke, belgiſche u. däniſche

Arbeitspferde

ſtehen zum Verkauf.

u a. S.Delitzſcher Straße 12.
=SJ-DD

Verkaufe aus meinem
ſchweren Fuhrwerk

zwei mitteljährige große
ſtarke Dänen,

zwei mitteljährige kleine
leichte Dänen.

Die Pferde eignen ſich für
Landwirte und werden mit

voller Garantie
billig abgegeben.Croners Fuhrgeſchäft,

Höckſtr. 10. Tel. 5842.

Belgiſches

Fohlen,
Goldfuchsſtute,

zweijährig, verkauft
Fr. Zwichkert,

Halle a. S.

MelinoFleiſchſchafGtammzucht

Steineck
bei Bad Schönfließ m.

Der freihändige Verkauf von G0O meiſt
hornloſen frühreifen Böcken beginnt

Dienstag, den 18. Juni 1918,
mittags 1 Ahr.

Züchter: Schäfereidirektor Larras,
3 Montag abend Bad Schönfließ, Dienstag Bad Schönflteß,
Königsberg Nm. und Soldin auf Anmeldung. Nachtquartier bereit.

ſtehen vom Sonntag, den 16,
d. Mts. ab bei mir zum Verkauf.

Moritfz Sonloß, Tel. 6560,

r

bei mir zum Verkauf.

Halle a. S.

h vermieten

C. Pfifferling,

W

5wei leichte hannoverſche

S Stuktfohlen, 3
weijährig, braun und dunkelbraun, hat zu verkauſ

Zorn. Fienſtedt b. Halle-Hettiſted

Gute rheiniſchbelgiſche

Abſaß
ohlen

Königſtr. He

Am Sonnabend, den 15. Juni ſtebt eine ſehr große
Auswahl prima bochtragender und neumilchender!

Franckeſtr. 17.,

en e

Plantagen zu Sch

Obſtverpachtung.
Die meiſtbietende Verpachtung der A. Vhlers'ſh

iepzig Aepfel, Birnen, Pflaumen
findet Sonnabend, den 15. d.
im Dorenberg“ſchen Lokale ſtatt.

Kauf Geſuche S
Mts8., nachm. 3, i

Kammel

W Ritterg
mit großem, ſchlagbarem Waldbeſtand in Prov. Sah

oder Niederlauſitz ſofort von Selbſtintereſſenten

zu kaufen
Ausführliche Offerten mit allen
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten.

geſucht.
ngaben unter Z. I

Dampfpflug,
neu oder gebraucht, aber gut erhalten, kanft

emmelwitz bei
Uugo Taenseh,

Janer i, Schleſ.Suſe Wirtſchaft

v. 40--100Morgen, gute Lage
ur Stadt u. Bahn, gut Acker,ieſe, Gebäude u. drei

b. 80,000 Mk. Anza hirg zu
kaufen. H. John,. Neſton-
kehmen b. Gumbinnen Oſtpr.

kriegswichtigen Betrieb

Lager und

Provinz.

Ferd. Bohnenstiel

R miet Geſuch
Für die Kriegszeit ſuchen wir für unſeren

mit großem Flächenraum und Bahnanſchluß zu
Lagern von Lebensmitteln in Magdeburg oder der

us. In Frage kommen hierfür auch während
des Krieges ſtillliegende Betriebe.

L vermietunge

Glasſcherbe
weiße und halbweiße, ka
jed. Poſten (Einkäufer kor
nach Halle). Angebote
ungefähre Quantumant
erbitten Uöpfner Sein

Berlin C., Burgſtr.

Kellerräume

Nachf., Magdehurt

ſerrſhoſ Zimmer of
e, mit reichlichem Zubehör
ad, Innenkloſett, per ſofort

alte Promenade 25
Zu, beſichtigen mit der Hausmannsfrau. Näe

Franckeſtr. 17 im Kontor. Tel. 628.

1. Stock, in ſchönſter La
elektriſch Licht, groß.

Geldverkehr

100000 Mark
auf ſichere Hypothek

Kühn

(Prov. Sachſen od. Anh.)
ſofort zu vergeben. Mel
dungon unter A. R. 861
an die Geſchäftsſt. d. S.

2

T
auf nur erſte Ackerbrreauch geiſt auszulei
zu 4 o Näheres
A. N. ſ56 durch Rud
Mosse, Magdeburg

M. 150-200000
g. I. St. n. alleinigeh

M.ihek a. Rittergut v.
Off. unt.

f Hosze, Brüdgeſu t

an
Parisſchon ut

ſchließen,
willen mi

1918

T

hezugsp
FGeſchäftsſte

hauptſchrif:

u

Ungel

Der

Berl
ſive der A
weſen.
der Höhen
Hiſe ſüd
ſchüten, V
iſt Genera
ſervenAußer
ichen Ste
vielen and
werfen
die rückſick

liegen eAußer den

heure
Leichen an

am Monte
Nareui
wärtigen
verbandsp

Die Be

Berl
bvbronne
Angriffsta

val-Rü
pelndem
Damit wo

in lang
den Oif

deutung d
Hutier erſ
machen, di
den eben
einigten

Nongate
großen S
das Gelät
Waldunge:
Verteidigu
Bodenwell

Soiſſons

ſpät

Ber
de Genève
ſchreibt
blattes“:
Schlacht v

der 9

der Aeuß
hat fallen

Gegners
den müſſe
dazu, mit
darauf de

der Gr
Am

damſche

Repin
Jahre 1
ſtand

ſche u
ſchein
loren ha

Wi
Hafens
groß

politiſch

gie zu
ſind wi
Nachwe
ſchen 6

W



ransvport
Hilfsarzt
durch ein
t leichter

ſperre
en ze iß
geöff

uni aus
r größte
nunmehr

Keife f

greitay Beilage zu Nr. 300 der Halleſchen Feitung 14. Nun 1978

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen
Aus Halle und Umgebung

Halle, 14 Junk
Landfrauentagung in Halle

(Fortſetzung.)

Die 72 der hieſigen Landwirtzftekammer für Landwirtsfrauen und Landt er am 11. Juni fand am erſten Tage einen wär
in den bei intereſſanten und durch Lichtbilder

ungevol en Vorträgen des z Strecker Leipsig
Web W und W c en zvof. Wohlta Halle über nzung unſerer heimiſchendie koloniale. See beiden Vorträge fanden n e

Hörſaal des Land wirtſchaftlichen Jnſtituts ſtatt und
en deshalb ſ unſere Landwirtſchaftsbefliſſenen einen er
m Reigz, da ſie die Wiſſenſchaft an der Stelle hören en,
ſchon Altmeiſter nen Jüngern die Grundwiſſen
e Toeiie So der un brachte i Vormittags1 uni, n denr e vier lehrreiche r die noch mehr Zuhörer

Tag anlockten. Auch an dieſem Tage zeigten unſere
irtsfrauen denſelben Eifer und dasſelbe Intereſſe für alle

eſchnittenen Fragen und zeigten n jedem Vorbrage ihre
barteit dur Als erſter Redner verbreitetereichen Beifall.
Tierzuchtinſpektor Abl Halle über Fütterungs-
tragen unter beſonderer Betonung der nt inen a mgrt amen Zuhörerinnen prakti und zeit
wäß inker Auch äulein Vibrans-C de elte

ihren klaren und ausführlichen Vortrag über den Anteil
Frauen an der land wirtſchaftlichen Erzeugung in gleicherund Oberpfarrer S ch W le ger Jelr in ſeinen Aus

über die Ausbildung unſerer Landwirtstöchter. Ge
tat Abderhalden Halle beſchloß dann die Reihe der

rmi träge durch ſeine überzeugenden und wirkungs-
en Ausführungen über e rrrir Maßnahmen zur
rhaltung der Volks

r

raft. Reicher Beifall lohnte die
n aufgenommenen Aufklärungen und Belehrungen.

Der Nachmittag vereinigte vollzählig die Damen zu einer
eſion unter Führung Oekonomierates Haake nach Bad

Hier empfing Prof. Schneidewind die glück
um ſie mit dem Stande der Felder der

bekannt zu machen
ſchloß

ſeine Ausſtellung
unme ngeſt

m zeigte die Kriegsbeſchädigten i ihrer Beſchäftigung im
janen. Auch der Lehranſtalt ſelbſt, wo die Schüler in die

je der Landwirtſchaft eingeführt werden, wurde ein Beſuch
Ein gemütlicher Aufenthalt im Kurpark bis zur Ah

r des Zuges nach Halle beſchloß auch dieſen recht eindrucks
i wirkungsvollen 2
Der geſtrige und letzte Tag der Vortragsveranſtaltung bot

iderum eine reiche Fülle von Vorträgen und Anregungen, die
um und ſonders mit demſelben anerfenneng werten Eifer auf
rwmmen wurden. Paſtor Kleemann Osmünde eröffrreie
a Vormittag mit ſeinem weichen Vortrag über ſoziale Ar
eit auf dem Lande. Säugli flege, Kranlen und
rmenpflege, Lohn und Wohn verhältniſſe und Vereins und
jefnnungeflege ſtrd Gebiete, die als ſegenereiches Gebiet der
enuenarbeit bedürfen. In der Ausſprache wurde von Fräulein
ren auf die Norwendigkeit und Nüslichkeit der Pflicht
ſrhildungs ſchule hingewieſen 3 anlehnender Fortführung
herhxeitete ſich dann Dr. Mäl Halle über e Mit
heit der Frau im landw. Kensoſſenſchafte-

weſen und erregte hiermit viel Intereſſe und Aufmerkſcemüeit.
t den Fragen cus dem Gemüſebau traf Gartenbunriſgrdtor
fettio ch Habe wohl dos Lieblingegebiet ber Frwuerriärigtert,
en größte Aufmerfſamfeit und eifrigites Notieren begleiweten
e eingehenden emäßen Ausführungen. Wie die vorber-

geäenden Vorträge. te cuch dieſer reichſten Beiſcll ernten
i minder beifalsfreudig und mnnt nicht enden wollender Auf-
miandeit wurde guch noch im der ehren Vormittage ſturrde der
Vortrag vom Perf. Raebige re Halle über die Werwertung
ber Pilge unter beſonderer Berückfichtigung ber gls gfrig urd
werbächtig begeichneten Schwirmnwe aufgenenmen

Der Verlauf dieſer Vortrageverorftaltung, fein eifrige
eſuch und die fletige und wie ermübende Teilnainne der Zu
ererinnen zeigen wie groß unter urrſeren Scndrirtäfruuen
nd Töchtern das Bedürfnis und der Wile zur Ausbilbung un
Werulliommntung wuf ſeiglem und wiſſenſchuftlicheim Gebete iſt
t innerer Freude und Genugtuung brachte dieſes Ergebnis
Tandesötononrieret Dr. Ra be am Schluſe der Vrrträge zum
Auspruk und dort im Namen der Vondwirtſcärnftsternrmer der
handfrauen in warmen Worten für thre treue und begeiſterte

führunHilſe und Mitwirkung in dem Kampfe um unſer tingliches rot
Dem Wunſche cuf ein Wieverſehen im baldiger Friebdentegert
nud gerne zugeſtimmrt. Die angeſchloſſewe Keine Ausſtellung
n wunder ſchönen Srzeugniſſen der Goartentunft, im berworrgen-
en Weh und Wirkwaren aus Papiergarnen und in alterlei Ge-
vraug enſtänden für Hoeus halt und Garten wurde erfrigft
weſuän und b ſehr wiel mneereſſante und nützliche Belehrung
Seinen Apſchiuf fand dieſe Wortragsvergnftaltung durch eine
bortrageverſemmlung der Reichsſtelle für Gemüſe und Ob in
Valualiathertter, die unſere Landbfrauen mit den Stebtſrauen
gemeinſamen Jmwereſſe zuſcmmenfiihree

Die praktiſche Arbeit der Kriegsbeſchädigten
Fürſvrge

b Beiträge zur Ludendorffeepende
Von D. HerpftHalie

IV.

nis nur am praktiſcher Arbeit Hat die neue deutſche Kriegs
r während der nun bald wier jährigene Krieger Srftaunliches und Hervorrgendes gelerte-
ſondern auch t wiſſenſchaftlichem, lirerarifceem Gebiete ſint

von der Kriegsbeſchädigten- Fürſorge begchtenswerte Srgebniergtelt worden durch die Schaffung einer eigenen Liter r

der Kriegsbeſchädigien- Fürſorge Dieſe dient
einmal der äußerſt wichtigen Aufklärungsarbeit für die VBetei
ligten in erſter Linie ſelbſt, die Kriegsbeſchädigten und die
dreite Oeffentlichkeit ſowie zur Vertiefung und Erweiterung der
praktiſchen Ausübung der ganzen Fürſorgetätigkeit.

Go ſt genung bekannt, daß feit dem erſten Monat des
Krieges die Tagespre bis zur jüngſten Gegenwart ſich durch
die fortgeſehte Verö i r nur möglichen und dent
baren Abhandlungen über Zweck. Ziel und Arbeit der
Kriegsbeſchädigten Fürſorge ſehr verdient gemacht hat. Dane
ben ſind unzählige Monographien über die Kriegsbeſchäbigten

ürſorge im ganzen oder ihre einzelnen Arbeitsgebiete ent
tanden. Viele wiſſenſchaftlichen Jeitſchrjften wandten der Er

örterung der Fragen der Kriegsbeſchädigten rer ihrIntereſſe zu, was auch von der Vevreinspreſſe gill on on
derer Wichtigkeit iſt die Bildung einer eigenen Fachpreſſe
der Kriegsbeſchädigten-Fürſorge, die einmal
die Blätter größerer Fürſorgeorganiſationen (Hauptorganiſatio
nen) und die Lazarettzeitungen und dann einige gute, zum Teilwiſſenſchaftlich grhaltene beſondere Zeitſchriften der ariegebe-
ſchädigten- Fürſorge umfaßt, Von den letzten find vor allem zu

nennen die t welche der Reichsausſchuß der Kriegsbeſchädigten-Fürſor nebſt Sonderſchriften
herausgibt und die als grundlegend für die Behandtung oder
Fragen über Kriegsbeſchädigten- Fürſorge anzuſehen iſt, und die
„Monatsblätter für Jnvaliden- und Krüppelhilfe“ im Zuſam-
menhamrge mit der bekannten Zeitſchrift für Krüppelfürſorge,
dann die Fürſorge für Kriegsbeſchädigte und Kriegsteilpehmer,die deutſchen Blätter für Kriegeberletzte, die ſetzt al „ber
Kriensbeſchäbigte“ firmieren, de Kriegshüfe, Heim und Schalle
und t mehrere andere Lazarettzeitungen gibt es in vielen
roßen Städten wie Lübeck, Frankfurt M, Hamburg, Bonn,r und für einige Provingen und Landesteile wie die

deutſche Lazareltzeitung für die weſt und füddeutſchen Städte,die Schleſiſche und Weſwpreußiſch Lazarttzeitung und die Zert
ſchrift für die Lazarette im Bereiche des 4. A. K., um nur
einige zu wennen. Die Plätter einiger Hauptfürſorgeorgam-
u ſind der Hematdank (Sachſen), vom Krieg zur Frie
ensarbett (Prewinz Brandenhurg), Zeitſchrift für die Kriegs

beſchädigten- Fürſorge in Oſtpreußen, die Kriegsbeſchädigten-
Fürſorge der Rheinprowinz. Außerdem gibt es o mele amt-
liche Druckſachen in den behörblichen Erlaſſen, Verfügungen
und Anordnungen, den Leitſätzen und Berichten der Landes
und Ortzausſduüſſe und zahlreichen in dieſer Veziehung in Be
tracht kommenden Schriftſtücken amtlichen her halbhamtlichen
Charakters. Die vom Kriegsminiſterium herausgegehenen An
ſtellungenachrichten bringen ſeit 1915 die wichtigen Mitteilungen
aus der Verufsfürſorge für Kriegsbeſchädigte, die das einſchlö-
gige Material ſammeln und ſämtliche Erlafſe un Verfügungen
enthält. Der Akademiſche Hilfzbund, der die Für
ſorge für die akademiſchen Berufe ausſht, verbreitet ſeine eige-
nen Mitteillungen, was auch durch den eutſchen Hilfsbund für
kriegeverſetzte Offigtere in der Wochenſchrift „Deutſaher Hilfs
bund“ erfolgt

Dieſe ſchon jetzt ſehr reichhaltige Literatur her Kriegebe-
ſchädigte n ürſorge, die ſich faſt mit jebem Tage vermehrt, r
erſt im Frieden zu ihrem wiſſenſchaftlichen alademitſchen Rechte
gelangen, für die Ausübumg der prattiſchen Arbeit Her Kriegs
beſchädigten-ürſorge e ſicht ſir aher in der GSehermnart eine vor
zügliche Bedeutung zur Anregung, Vertiefung, Erweiterung
und Aufklärung des wichtigſten Zweiges der mobernſten, ſozia
len und volke wirtſchaftlichen Hilfs- and Fürſorgetätigteit

Gortſeuuug ſolga.)

Großer Seidenblufſendiebſtahl,
500 Mark Belohnung

In der Nacht zum 12. Juni ſt in ein hieſiges Teſchäftohaus
ein gebrochen worden. Die Täter fieed über da Dach
eines Rebenhauſes von oben in des Grſchäftehaue gelauugt. Sie
haben et 286 Stücd Seidenbluſen in alen Zorben
und Macherten, ſowie 2 vleue ianprägnierte ehe
mäntel, Geſamtwert etwa 46 009 Macrk, ervertes
Die Ware ſt in brauen, miigeſtoblenen Fleidertartone ſoct-

geſchafft worden. Fler die Er mittelung der Derbe hat der
Geſchädige 599 Mark Relohnnauag und für Wieer

Frühlartoffelernte,

erlangung des KGeftohlenen 20 v. H. des Wertes ausgeſey
Wer irgendwelche ſachdienlichen Angeben machen kann

wird erſucht, fich ungehend bei der Kriinalpoligri, Dreyhaupi-
ſtrahe Zimmer u urelden

Die Nahrungemittelverſorgung in Halle
Berkürzung der Kurtoffelrationen

Die Zeit zwiſchen den beiden Ernten ſtellt bei dem Mangel
m Zufuhren von außen die größten Anſprüche an die Behar
rungskraft unſeres Volkes Sie iſt naturgemctz für die
ſorgung mit Lebensmitieln die ſchwierigſte, weil die Durch

beſtimmter leitender Grundſähe an unvorherſehbaren
Umſtänden leicht ſcheitert Die anhaltende Dürre der letzten
Wochen, leichte NRachtfröſte in eingelnen Gegenden, haben die

die hoffnungsvoll ſteht, verzögert. Die
Wintervorräte an Kartoffeln ſind infolge natürlichen Schwundes
frürkerer Anſprüche an die Veſtände mangels vor Futter und
durch die unbedingte Not wendigkeit einer vorzugsweiſen Ver

ſorgung des Feldheeres raſcher verbraucht und ſo wird ſich an die
Winter verſorgung
Uebergangeperiode unſchließer
geringe Menge von Kartoffeln, welche zur Verteilung gelangt,
Erſat geſchaffen durch andere Lebensmittel
welche eine vorherſchauende Nahrungspolitik flir jene Zeit bereit
geſtellt hat. Auch in Halle wird eine kurge Ueber

gangsperiode beſtehen. Se gelangen in der nächſten Woche
vier Pfund Kartoffeln für den Kopf der lzur Verteilung Reicher Ausgleich für den Ausfall wird dadu
geboten werden, daß der Bevölkerung weiter zugewieſen werden
z für den Kopf ein halbes Pfund Marmelade,

können

ein viertel Pfund
Graupen, ein viertel Pfund Nudeln und ein viertel Pfund Reis.
Außerdem kann jeder am ſtädtiſchen Markt in der Talamtſchule
ein Viertel Pfund Trochengemüſe gum Preiſe von 60 Pfg. kaufen.t

Das ſtädtiſche Trockengemitſe iſt aus guten Gemüſearten zu

Eine grosse Auswakal zu billigen Preisen in

Ranken, Tute,
Federn, Agrakon,

ſammengeſeht, von bortrefflicher r ffenheit, es gibt, wenn es
zunächſt 24 Stunden im wafſer geweicht und dann
gar gekocht wird, allein, oder mit einem kleinen Hufah von Kare ein Gericht, das vortrefflich mundet, ſfättigt und gut er

rnährt.
Kartoffelernte

Bekanntmachung
riuf Anorhnung der Reichskartoffelſtelte wird hiermit folgen

des beſtimmt
s Das Roden feldmäßi angehe Frühtartoffetn wiriermit vor dem Wrunn verboten. Aubnahenern

nnen nur bom Magiſtrat zugelaſſen werbens 2 rileret gegen diefe Verorbn ung
werden nach 5 16 der Bekanntmachung vom 1. Degember 191
geſtraft.

Halle, den l4. Juni 1916 Der Magiſtrat
n Sonderzuteilung für Droiver kürzung Bann Dontan,

den 17. d. M ab, werden in den Markengusgabeſtellen gleich
jtig mit den Brotmarken, die Juckermarken A ausgegebenSi berechtigen zur Entnahme von 750 Gramm fjucker als

Ausgleich für die Kürzung der Brotration. Die Marken ſind nach
einen Erlaß des Herrn Kal. Staatstommiſſars für Volksernah
rung bom Mai 1916 bis einſchließlich 16. Juli 18918 gültig
Jeder Haushalt erhält ſoviel Marken, als auf feinem Lebens-
mittelſchein Haushaltsangehörige verzeichnet find. Kriege
gefangene find don dem Empfang der Marken ausgeſchloſſen

Neue Fettkarten! Vom Montag, den 17., bis einſchließ
lich Sonnabend, den 22. Juni, werden in den ſtädtiſchen Marken
gusgabeſtellen zugleich mit den Brotmarfen neue ffettfarten aus
egehen. Der neue Lebensmittelſchein ift vorzulegen JeherSeht ba ſehe ſich ſelbſt verpflegende Einzelperfon erhält

eine Fettkarte. Die Fettkarten find mit Zahlen verſehen, welche
ber Zahl der Angehörigen des betreffenden Haushalts ent-
ſprechen. Perfonen, welche anderweitig Butter beziehen oder
bekommen, dürfen bie Fettkarten nicht entnehmen. Wegen der
neuen Anmeldung zur Kundenlifte ergeht in den nächſten Tages
beſondere Bekanntmachung

Städtiſcher Eierverkguf in der Talomtſchule am Sonn
ahe r dem 15 Juni Zum Kaufe be vechtigt nun Me Jnhaber
ber Nummern der Lebensmittelſcheine 10 001 bis 17 000 bor-
mittags von 8 bis 1 Uhr. Für den Kopf eines Haushaltes wird
ein Ei um Preiſe von 55 Pfennigen begehen Der Lebens
mittelſchein iſt borgutegen u Beſchleunigung der Abfertigung
wolle man abgezähltee Geld (vor allem Kupfergeld) bereithaſten

Verkauf von Magermilch, Am Sonngbend, dem 15. Junt,
von n nittoos 4 h ah r f HKinve n bom 59 bie 12 Lebens
jahre der Vertauf bon Magermilech ſorige e Der Vertauf er
folg an folgenden Stellen Milchhändlen Schentling, Forſter
ſtraße 38, Milchhänbler Schörrherr, Grünſft 12 Milchhändle rin
Jander, Unterberg u laſſen un Eintauf werden die Ju-
haber der neuen Lebensmittelſcheine Nr. 88 001 v 44 009. Für
jedes Kind vom ollendeten 6. bis 12. ben ahre wir 24 Liter
agermilch auf den Abſchnitt 7 des Eintaufe ſeines her

Molteveierzeugniſſe zum Preiſe von 12 Pfennigen abgegeben
Zum Einkauf werden auch die Haushaltungen mit den vorſtehend
angegebenen Nummern der Le nsmittelſcheine zugelaſſen welche
eruf den Abſchnitt 9 Des Eintaufsſcheines üben Molfeveie rege
weder Quaxtk noch Magermilch erhalten haben Der neue
Lebensmittelſchein iſt borguegen Abgeg ch tes Geld iſt bereit
zuhalten

Verkauf von Sackpulver in der Talamuſchule am Sonn
aherch, dem 15. Juni. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jn-
haber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern 10 001 bis
i7 090 ormittage von 8 bis 1 Uhr. Für jede Perſon eines Haus

es wird ein Patet zum Preiſe von 10 Pfennigen abgegeben
ähltes Geld iſt bereitzuhalten.

Graupen für die Kleinhändler. Diejenigen Jnhaber von
Sleinhandelsgeſchäften, welche Kundenliſten einge reicht haben,
werden hierdurch aufgefordert, Montag, den 17., Denstag,
den 18., und Mitlwoch, den 19. Juni, bei den von ihnen gewahlten
Großfirmen die in der nächſten Woche zum Verkauf gelangen-
den Graupen abguholen. Belanntanachunag be Regelung der
Vertoufs erfolgt ſpäter

Handelspertehr mit Süßſtoff. Auf Grund der Welt
machung des Reichskanglers über den Verkehr mit Dügſtoff vom
20. Juli 1918 und der Verfügung de Reicheguüderſtelle on
2 Jul 1917 wird Ergänzung Her Betanntauadu gen von
7. September urd 10. Ottober 1916 für den Stadtbegirt folge de
r äh Jena u h kann m Monat Juni ein rechen Sitzſtoff ſogenannte HApadung) um Preiſe von 25 Pf.
nach Mahgabe der auf gedruckten Beſtimmungen in den rögen-
geſchäften oder in den Apotheken käuflich erwerben Diejenigen
Hausherlte, welche bei der zweiten r in April keinen
Sitzſtoff erhalten haben, körnen bei dieſer teilung 2 Pakete

Ziehen. Bei dem Verkauf hat der Vertäufer in der Rubrik
„Sirtzſtoff“ Spalte des vom Käufer vorzulegenden alteLebensmirlelſcheines den zweiten Kauf für April und in Rubrik
„Süßſtoff“, Spalte 1 des geuen Lebensmrittelſcheines den Kauf

angefeuchtetem Tinterſttf angumerten
Ver ſchein darf eur ein Briefchen abgehoben werden

welche bei dieſer Verteilung keinen Sirtzſtoff erhalten, werden bei
der nächſten Verteilung berückfichtigt.

Siüirßſtoffmenge (G-Packung
jeder Art, Gaſthäuſer, Kaffechäuſer, Konditoreien,

die Sommerverſorgung nicht ohne eine kurze
Jn dieſer wird für die

dein„IMCo

e

I

für Jumi durch Eintragung des Datumes mit Tire e el
Auf ernen Veberienrtttel-

Haushaltungen,

Wegen der Abgabe der
an Wirtſchafts und Sperſebetriebe

Penfionen,
Kantinen und ahnliche Betriebe wird auf 8 8 unſerer Bekannt
micht vom 109. Oftober 1916 verwieſer Zuwiderhandlungen

siehen die geſehlichen Strafen wach fich
Halle, den 14. Juni 1948 Der Magiſtrat.

Ausgabe nener Kohlenkarten. Auf Grund der Belannt
machung vom 12. April und 24. Mai dieſes Jahres wird vom
Magiſtrat folgendes beſtimmt Jn der e vom 17. Bis 22
d. M. werden in nmachſtehenden Brotmarkencusggbeſtellen veue
Kohlenkarten für den Wirterbedarf ausgegeben: 16. Bezirk,
Bernburger Straße 28, 17. Wegirk, Vudwig-WuchererStreche 88.

18. Begirtk, Reilſtrate 182, 19. Bezirt, Reilftrehe 85, 20. Bezirk,
Burgſtrae 72, 21 Begzirt, Schulberg 11, 22. Betivk, Morl
ſtraße 1, 24. Begirk, Spihe 20. Jeder zu den genannten Be
zirken gehörige Haushalt, pit Ausnahme der meter 2 genannten,
erhält an dem für die Ausgebe der Vrohmnarken feſtgeſetzten Tage
eine Kohlenkarte über 20 Zentner PBriketts. Eine Velieferung

auf dieſe Karten iſt erſt dann zuläſſig, wenn die blauer Karten
für den Sommerbedarf beliefert ſind. Haushaltungen, die keine
Grudetocheinrichtung beſihen, können auf Wurrſch carßerdem einen

Kaufhaus

H. Elkan,
Leipzigerstraße 87.
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Keine Stadtverordnetenſidung. Am Montag den T. d.
Mitg. iſt keine Sitzung der Stadtvewordneten.

Mark, Weiſe Söhne 1000 Landwirtſchaftl. Vichverſicherung
1000 Gewerkſchaft Bruckdorf-Nietlebener Bergwerkverein
1000 Stephecn u. Co. 1000 Hermann Freyberg 1000
Juſtigrat Herzfeld 1000 Frau Juſtigrat A. Hergfeld 1000
Ingenieur Julius Schilling 1000 Generaldirektor Kalthoff
1000 Obecſtabsarzt Dr. Lange 1000 A, Halliſche Nachrichten

Nilitäriſches. Befördert wurden:
a Meher, Oberlſeutnant d. R. a. D.

t Leutnant d. R. S 81
Kraeber, Oberleutnant d.
Leutnant d. R. des Pion.Bats. 15

chaeffer, Oberleutnant d. Landw. a. D.
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Taubert, Hermann Petſch, Frohberg,Otto Schwars, Hermann Koppfſicer, Willy Verwig;
Max 3 und Otto Köder verli

Wenn es bei
ja nicht, bei der

Bri JhrSeele mSt en empfehlen. Au ein
ſchrie unter der Rechnung rere eingigrichtigenKunden ebargeldlo lungsweiſe h Jhnen aberheute noch ändi das Se ins Haus bringen, nur weil
Sie einen entſprechenden Hinweis unterlaſſen. Alſo bitte in
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ßere Mittel zugewandt, ſo: um r Lindner d 5000 dann Riebecks e ntanwerte
ä r Röhrenwerke A.G.Fa. J ne 500 Fa. Stephane egeben Kuren, Genau und Bekleidung von Kranken

enden
imen, zur Unterbringung gefährdeter KiSaäugli

Bädern Kurorten. Es jſt mit Freuden zu
mehr und mehr die tung vecſ es nr 30 e dauern wir den Zuſtand von 1914 er

Dazu iſt Volkskraft heute viel zu r

Du haſt geſunde Glieder!
Hilf den Helden

denen die Glieder für Dich zerſchmettert wurden,
zu neuen Kräften

Anterſtüte Tudendorff bei ſeinem edken Werk
den Kriegsbeſchädigten zu helfen

Oftr re Briefſendungen von wach
Sein 7 e an ihrenTeil zieſ

weder zur
Eine gzeitgemäße Stiftun

meinde vor kurzem von einem dgemacht worden 500 Mk., derene a
der nde, der A immerS eſeiner Ki 3innerlich

h e San .Regts. 36 mir m
dem Hallmarkt ausgeführt nach folgendem Programm:

Graf Zeppelin Marſch don Teike, S iel zur erette
Mo ein Abend i

pelle ſpielt n h mittthegter: Deutſchmeiſtermarſr Operette ren Luna von
akterſtück von Eilenberg, 4. nebern gehe Walzer

2 P Melodien aus Webers Opern vor Schhreiner.

rer fik am n und Sonntag führt
tewfel, 4. Das Herz Rhein, Lied von Hill, i und

aus der „Riengzi“.Ueber r Oſten wird am end

S m Roggenfeld r r König
lichen Strafgefängnis entwiche nen raf gefangenen
konnten in der Nacht zwei in einem enfelde am Hoppberge durch Poli amte wieder B.
e e werden. Sie hatten e er zwei Diee verübt, wobei ihnen auch Zivilkleider in die Hände

en waren. Bein Umkleiden im Roggenfelde wurden 5

ſodann überraſcht. Der dritte der Strafgefangenen konnte in
w der Ausdehnung des Roggenfeldes noch nicht ergriffen
werden.S Ertappte Diebe. An der Lettiner Straße wurden Mit
woch abend drei Frauen beim Grünfutterdiebſtahl be-
offen und feſtgeſtellt.

Die Füße verbrannt. Ein 10jähriger Knabe ſammelteauf m Aſchenplatz einer Fabrik bei lle aldss Eiſen, wußte
aber daß die ſoeben entladene Aſ
Er ve e ſich die Beine, da e h gener zum Arzt vetkegen werden mußte. De Bee S

war n r
e fie esr m e war.

r. Beginn des S SDer 8. Film rich e hree Verbündeten, den Ter e dine bei et n
der drei Filme en zum von v a

de t.

Können zei
Ende gebe

onnen,en ni
Gildgru

Vereins-AnzeigerChrifticher Verein Junger Männer, Veinſtr. 29.
344 Uhr, e e r der Peißznitz. 8 Uhr Vor ne Dreßler über „Die großen Wehenund e e Jeder junge Mann iſt freund,

Fg h de ſekkungz Inſtitut hält ſeine v w r
ferenz- Verſammlung Dienstag, den 18. d. M., nach

Halleſcher der drlenaue ß fie e v bekann
e ngegebene Sitzung wird hiermit s

Theater, Konzerte und Vorträge in Halle
Stadttheater

ſch r Freitag. Lortzings komiſche Oper „Der Sren nachmi a wird h
ran Preiſen das Luſtſpiet Die h S

Kotzebue Sonntag abend T „Tannhäuſer“.tag Die evVermiſchtes e
Bluttat eines Jrſinnigen (olejnik), PParis, 14. Juni r Ein Strecke m w

St. Omer uamens Machu erſchien am Nachmittag bei den de gigen Senator zu VMitguied der v wen Akaden n dortiger
Dr. C. Posz z i. Nachdem er in das Arbeitszimmer geführt wat,auf Pozz rei e ab n et
wird von ſeiner Umgebung für das Opfer ine J Jrrfiünniget J

3 Jn dr Ein Einwohner von Neuſtadt
a. erhielt von ſeiner in Hambumit der Poſt ein u Tabak enthiel. I albzeit 1
Der Herr ſtopfte ſich davon eine Pfeife und fand, daß er n

beſſeren Tabar daß es aber ein mſich gang gut vauchen laſſe. Er bedankte ſich ſpäter bei Viener Mei
Tochter für den Tabak. Zu ſeiner größten n ga Anthdieſe ihm darauf mit, daß ſie ihm keinen Tabak geſchi t als Rep
ſondern gedörrten Rotkohlt rtlebt, hatS chieber er abrikant Ruch- P n einigenniewicz in Thorn, der von vor i Jahren zu 23,50 Marl! et zwiſchen
für den er eingekauftem Zucker jetzt 16 Zentner zu Die
Mark den Zentner an einen Schleichhändler verkauft hatte, wurde onntag invom icht wegen Kriegswuchers zu 5648 Marl Je nerturn
Geldſtrafe verurteilt. Der Joſeph Przygod reits dasginski, der den Zucker zu 225 Mark weiler verkaufte, wurde ine Entſch
wegen gewerbsmäſzigen handels mit 56 Monaten Ge nentſchieder

fängnis und 500 Mk. beſtvaft. dig gewoZwei Familien e Jn das äuschen de i. Das 3.
bei Riga gelegenen Gutes Menda ete Räuber Die
und verla vom den Stallſchlüſſel. nach et P forzheiie den Wächter und ver Raſeden 16jährigen Sohn durch drei Revolverſchüſſe ſchwer Fyft in allenDer a Sohn entfloh und rief um Hilfe. Die Mörder ctettin, Pei
konnten m S feſtgenommen werden. Bei Dorvat in Der

wurden ein Mann, eine Frau und zwe M GunſtenKieider, ein iochrige Mädchen und ein achtjähriger Knabe, et

mordet aufgefunden. Die Täter ſind annt.

Landwirtſchaftliches
Die 86. Zu ktion der Oſtpreußiſchen Hollände!

Herdbuch geſellſchaft. Am 16. und 16. Juli d. Js. ren
die Oſtpreußiſche Holländer Herdbuchgeſ auf dem ſtädtſchen Viehhof in Königsberg (Pr.) ihre nächſte Zuch
auktion, die mit 180 Bullen und 150 tragenden Sterken beſchid
werden wird. Die zur Auktion kommenden Bullen ſtammer
beiderſeits von oſtpreußiſchen Holländer Herdbuchtieren ab un
beſitzen die für die Raſſeechtheit anerkannten ben und Ab
zeichen. Die weiblichen Tiere kommen in zwei zu
Auktion. Jn der erſten Abteilung kommen nur körung
tigte Sterken zum Verkauf, während in der zweiten Abteilun

vas erſter

oll nun ein
z weibliche Tiere Farbfehler und ein e Verband wi

zur igerung r n Meiſterſchaftweiſe der e und Voreltern der Auktionstiere werden, ſo a an
weit ſie feſtgeſtellt ſind, im u nachgewieſen. das HinausAm Mittwoch, dem 10. Juni Off
veranſtaltet die Weſtpr. r Marien kampf Wien
burg Baracken ihre 72. Zur Verſteio Manſtaltungrung gelangen 40 nene van Wer einig nde Weſth

e tragende Kü 900, 1500g und werden der e er r a edervdertuloſe Die deu u Tierr i le i M weshſer, wiſſen r eder zuſtätr zu fangeenu woe on der Seſchaltene Gr.
i d



2

e

den Ereigniſſen voran, um
ich noch

jberſehen baſſen, ſo werden wo
Sieger ihre Meiſterſchaften verteidigen können, ob aber mit Er

ut ſollte

en.
er behaupten zu können.
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Ausblick auf die leichtathletiſchen Kämpe Saalegaues i e
Die erſten e keichgämpfe ſind bereits gemeini

ehe W nesJ Tu aLinie die Gaukämpfe, die, wie immer, von den Vereinen zahl
eih beſchickt werden. Soweit ſi ute ſchon dieſe Kämpfe

chweg die vorjährigen

ſehr
peher

das iſt lich. Jn der 100 Meter Meiſter
96 ſeinen Titel e
aber gelingen wird,Reiſterſchaft ſiegreich zu behaupten, iſt noch ſehr n da er

mit ſeinem Wurf von 2825 Meter keine allzu
geiſtung ſchuf. Ebenſo iſt es noch ſehr un ob der Meiſter
der 1600 (Moter e ſeinen ſchär ihiedermannHohenzollern wieder ſchlagen wird. nie
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gugendſportfeſtes am 26. Mai, konnte man beobachten, daß O.
änzlich außer Form iſt, während Bieder durch ſeinena r Hi rglauf von gen Wochen ſchon S gutes

Können zeigte. Auch im e m wird es wieder ein knappes
t-Halle 96 hat aber gute Ausſichten,

iſt keine Meiſterſheſt ſo daß ſern helteg
nnen,en nicht knüpfen laſſen Sollte dagegen im Kugelſtoßen

Ende geb

ſeinen vom Vorjahre wiederholen. Das Handgranaten
werfen wir eine ſcharfe Konkurrenz werden. Die Leiſtung von
z Meter im Vorjahre von CloubertA. H. T. V. dürfte in dieſem
gahre überboten werden, da ſchon unſere Jugendlichen (Fang
ehrl) dieſe Meterzahl werfen und die Wurftechnik ingzwiſn dieſer neuon Kampfesart weitere Fortſchritte gemacht er

T. V. als Sieger. Hierder Weitſprung ſah Leonhardt- K.
von 5,17 Meter

nichts Beſonderes war. m Speerwerfen Verteidiger Weber
hohenzollernMerſeburg) gute Ausſichten. Denhat Jhod Meter-Lauf wird ſich Biedermann-Hohengollern nicht

Der Stall Weinberg läßt Pergoleſe und Optimiſt zu

von
dem dortigen Radfahrer-Erſatzkörper zur Ausſchreibung t,holte ſich das Paar PereſſonTöpfer, das für die re

linge Puhra-Zenka
Spielvereinigung Fürkh, die noch von Pfingſten durch ihr

Spiel gegen Halle 96 hier in guter r vermochten
m letzten Sonntag V. f. B. -Nürnberg o (9 0) zu

ſchlagen.

In der Zwiſchenrunde um die norddeutſche Bezirksmeiſter
ſchaft ſtanden ſich am letzten Sonntag Hamburg-Altong
und a gegenüber. Die Hanſeaten fiegten 4:0
Halbzeit 1 0).

Zwei Torwärter in den Meiſterſſchaftsfußballſpielen aus
chloſſen. Dieſes eigenartige Verhältnis ergab ſich bei den

Wiener Meiſterſchaftsſpielen des letzten Sonntag.
Anthes, der berühmte Torwächter des Sp.-V.-Wiesbaden,

t als Repräſentativer noch in der Erinnerung der Sportwelt
ſortlebt, hat dem Süddeutſchen ballverbande ein Vermächtnis
on einigen 30 000 M. hinterlaſſen. Um dieſes Legat ſchwedt
et zwiſchen dem Verbande und dem Erben ein

Die Münchener Fußballmeiſterſchaft ſollte am letzten
onntag in dem Spiele iſchen Turnverein von 1860 und

id Es war dieſes
ine Entſchei rbei werden, da dasn et Wenn it iſt ein drittes Spiel not

dig geworden. Dem letzten Spiele wohnten 3000 Zuſchauer
i. Das 3. Spiel gelangt am 28. Juni zum Austrag.Die Vabiſche Regierung gewährte dem Fußballklub

forzhe im eine Beihilfe von 500 M. für e
Raſenſpiele zu Gunſten der LudendorffSpende finden

t in allen größeren Orten des Reiches ſtatt, ſo in Fürth,

tettin, r uſw.Der Länderwettkampf Dänemark-Schweden endete 3 0
u Gunſten der Dänen. Mehr als 25 000 Zuſchauer wohnten
dem Spiele bei. Schweden verlor unverdient hoch.

un de e Bürges e e e temen größten Bürgers dieſer r o ifteter verſtorbene Rentner Guſtav Be t Sanneorer, Mit
ieſer hochherzigen Spende iſt eine Kampfſtätte, die der Er-
üchtigung der Jugend dienen ſoll und durch den Namen
ſindenburg an die Weber Zeit unſeres Volkes erinnert wird,
peſichert, wie wir ſie bisher noch in keiner deutſchen Stadt außer
kerlin beſitzen. Auch Hamburg trägt ſich mit dem Plan, eine
hnliche Kampfſtätte größten Stiles zu errichten. Durch Aen
an vo freilich die Verwirklichung der Pläne noch hinaus
v en.Wiederaufblühen der Schwerathletik Außerhalb Berlins
ſt, wie auf manchem Gebiet des deutſchen Sports, das Leben
as erſtarrt. Das gilt beſonders von der Schwevathletik. Da

oll nun eine Beſſerung eintreten. Der Bayriſche Athletikſport-
Lerband will nun heuer in München ſeine S k
meiſterſhaften zur Austragung bringen und dar naus
auch an anderen bahriſchen Orten Wettkämpfe ve en.
Das Hinausgehen in die Provinz iſt beſonders zu r

Offiziersſport. Ein leichtathletiſcher Offtzi Wett
ampf Wien--Prag ſoll im September dieſes Jahres zur Ver-
inſtaltung kommen, und zwar als Siebenkampf, für den fol
ende Weſtbewerbe in Ausſicht genommen ſind: Laufen über 100,
90, 1500 Meter, viermal 100 Meter-Stafette, Weitſprung,
Ftabhochſprung, Diskuswerfen.

Den deutſchen Offizieren in engliſcher Gefangenſchaft

e „Ber die rortiche rI worden. t gehabt hat, in de neng d h re e eher Führer

tigkeit beobachten zu WBnnen, kann nur den aus

e e eiſt.Die Eingiehung von Sportplätzen zu Anbauungszwecken
e erfreulicherweiſe zum Stillſtand gekommen. Ei

d tungen haben von vornherein auf dieſen
vergichtet, da ihnen klar war, daß dieſes hieß, den Teufel
Beelzehub austreiben. Jn Sachſen Süddeutſchland hat man
nicht nur die Plätze wieder an die Vereine zurückgegeben, ſon
dern auch Mittel zur Verfügung geſtellt, damit die Plätze
wieder in einen e fähigen Zuſtand geſetzt werden KWönnen.
Die Kurzſichtigkeit ſtädtiſcher Verwaltungen hat ſich an manchen
Hrten bitter gerächt. Die Stadt Halle iſt in dieſer Frage weit
blickend geweſen und hat den Vereinen ihre Plätze belaſſen.

Generalifſimus Foch, der Sportfreund. Das Parifer
Journal widmet dem Höchſtkommandierenden der vereinii er n mit ähareterſtDabei rieden e Fo n zwiſchen ſeinerFamilie, dem Sport und ſeiner Bibliothek. S

Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.
3. Sonntag nach Trinitatis, den 16, Juni 10918.

Zu A. L. Frauen: Sonntag vorm. 8 Uhr Paſtor Knoblauch.
Vorm. 10 Uhr Paſtor Jahr. Nach dem Gottesdienſt Beichte und heil.
Abendmahl Derſeibe. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt in derKirche Paſtor Jahr. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt im Reform
realgymnaſtum; Paſtor Knoblauch. Dienstag abends 6 Uhr Kriegs

beiſtunfe n rer te xnikskapelle (Magdeburgerſtr.) Sonntag vorm.Gottesdienſt Paſtor Knoblauch. 3 r
St. Ulrich: Sonntag vorm. 8 Uhr Paſtor Thiede. Vorm. 10 Uhr

Paſtor Heintke. Beichte und Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11 Uhr
Franck. Kindergottesdienſt von St. Ulrich in der Aula der Martinsſchule,
Charlottenſtraße 15; Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſi
von St. Ulrich in der Kirche; Paſtor Richter. Dienstag abends 6 Uhr
Kriegsbetſtunde in der Ulrichskirche Paſtor Heintke.

Oſt bezirk (Krondorferſtr. 6a2): Sonntag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt
Paſtor Thiede. Vorm. 11*/, Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe.

Johanneskirche: Sonntag vorm. 8 Uhr Paſtor om. Trömel. Vorm.
10 Uhr Paſtor Faßmer. Vorm. 11 Uhr Kindergottest ienſt; Paſtor
Tiſcher. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer. Mitt
woch abends 8 Uhr Bibelſtunde Rudolf-Haymſtraße 37; Paſtor Faßmer.

Zu St. Moritz: Sonntag vorm. 8 Uhr Oberpfarrer Keller. Vorm.
10 Uhr Paſtor Voigt. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe
Donnerstag abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde Paſtor Voigt.

Hoſpital Sonntag vorm. 10 Uhr Oberpfarrer Keller.
Zu St. Georgen Sonntag vorm. s Uhr Paſtor Hellmann. Vorm.

10 Uhr Paſtor Witte. Mittwoch abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde Paſtor
Körner. Kindergottesdienſie: Sonntag vorm. 11 Uhr Paſtor Witte.
Nachm. 2 Uhr Paſtor Hellmann, „PaulRiebeck“Stift: Sonntag vorm.
8 Uhr Paſtor Witte. „Prov.Blindenanſtalt“: Sonntag vorm.
10 Uhr Paſtor Hellmann. Donnerstag nachm. 5 Uhr Kindergottes
dienſt Paſtor Hellmann.

Domkirche (reform. Gemeinde): Sonntag vorm. 8 Uhr akademiſcher
Gottesdienſt Prof. D. Looſs. Vorm. 10 Uhr Burgprediger Calaminus-
Weitin. Sammlung ſür den Sächſiſchen ProvinzialSittlichkeitsverband.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt; Domprediger Geh. Konſ.Rat
Joſephſon. Abends 6 Uhr Domprediger Geh. Konſ.Rat Joſephſon.
Dienstag abends 8 Uhr Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.
Freitag abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde; Domprediger Prof. D. Lang.

Garniſonkirche: Sonntag vorm, 10 Uhr Gottesdienſt Garniſon
pfarrer Lie. Koepp.

St. Laurentinskirche: Sonntag vorm. 8 Uhr Paſtor Forſter.
Vorm. 10 Uhr Paſtor Wagner. Vorm. 11 Uhr Kindeigottesdienſt;
Paſtor Wagner. Dienstag abends 8 Uhr Bibelbeſprechung im Ge
meindehauſe Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Meinhof.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe. Abends 6 Uhr Sonn
tagsandacht in der Kirche. Danach Abendmahl Paſtor Meinhof.
t abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde im Gemeindehauſe Paſtor

einhof.
Pauluskirche: Sonntag vorm. 8 Uhr Paſtor von Broecker. Vorm.

10 Uhr Paſtor Haberland (Abendmahl). Vorm. 11 Uhr Beſprechung
mit den konfirmierten jungen Mädchen; Paſtor von Broecker. Vorm.
112 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Haberland. Nachm. 2 Uhr
Kindergottesdienſt Paſtor von Broecker. Nachm. 3 Uhr Hanna-
Gemeinſchaft Paſtor Haberland. Mittwoch abends 8 Uhr Kriegs
betſtunde mit Abendmahl Pfarrer Bach. Donnerstag abends 8 Uhr
religiöſe Beſprechung Paſtor von Broecker, Freitag abends 8 Uhr
Gemeinchaſtsſtunde Pfarrer Bach.

Diakoniſſenhans: Sonntag vorm. 10 Uhr Sup. Moehr.
Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein): Sonntag vorm. 8 Uhr

Paſtor Meltzer. Vorm. 10 Uhr Paſtor Arndt-Gutenberg. Mittag
12 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Meltzer. Mittwoch abends 8 Uhr
Kriegsbetſtunde Paſtor Melzzer.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz): Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor
Meltzer, Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz.

HalleTrotha Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Knoblauch-Teicha.
Vorm. 11 Uhr Kindergotiteedienſt. Donnerstag abends 8 Uhr
Bibelſtunde Paſtor D. Jenrich.

Evangel.lutheriſche Gemeinde Stadtmiſſionshaus, Weidenplan 4):
Sonntag vorm. 10 Uhr Predigt Paſtor Hainmüller.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag nachm. 4/, Uhr
Waldgottesdienſt, abends 8 Uhr Vortrag. Redner: Sekretär Lohe.
Sonntag nachm. 5 Uhr Verein junger Mädchen. Dienstag abends
82 Uhr Bibelſtunde. Mittwoch abends 8 Uhr Chriſilicher Verein junger
Mädchen. Freitag abends 8/, Uhr Allgemeine Kriegsbetſtunde. Sonn
abend abends 8 Uhr FamilienBlaukreuzverſammlungen Weidenplan 4,
Hohenzollernſtraße 11, Schmiedſtr. 21. Dasſelbe Freitags Peſtalozzi
ſtraße 4. Schmiedſtraße 21: Sonntag abends 8/, Uhr Bibel-
ſtunde. Rudolf Haymſtr. 37: Sonntag abends 8/, Uhr
allgemeine Gemeinſchaftsſtunde. Böllberg beim Wirt Leonhardt:
Freitag abends 8/, Uhr Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Domgemeinſchaft,
Kl. Klausſtraße 12: Dienstag abends 8 Uhr Bibl. Beſprechung.
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeitnde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abends 8 Uhr allgem. Gemeinſchaftsſtunde. Dienstag nach
mittags 32/, Uhr für Frauen. 3, Paul us Gemeinſchaft (Hohen
zollernſtraße 11). Freitag abends 8 Uhr Gemeinſchaftsſiunde.
4. Gemeinſchaft der evangel. Stadtmiſſion Weidenplan 4):
Dienstag abends 8 Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5:
Sonntag vorm. 11 Uhr Kinderſtunde, abends 82 Uhr Evangeliſations
verſammlung. Mittwoch abends 8 Uhr Vereinigung junger
Mädchen, Donnerstag abends 8 Uhr Bibelſtunde.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vorm. 10 Uhr
Bibelſtunde, vorm. 11 Uhr Kinderſtunde, abends 8 Uhr öffentlicher
Vortrag. Donnerstag abends 8 Uhr Gebetsſtunde.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten), Ludwig
Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr Gebetsandacht im kleinen
Saale. Vorm. 92 Uhr Gottesdienſt Prediger Klinger. Vorm. 11 bis
12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt Prediger
Klinger. Abends 7 Uhr Jugendverein. Mittwoch abends 8 Uhr
Gebetſtunde. Für Nietleben (Quelgaſſe 220) Sonntag vorm.
92 Uhr Gottesdienſt. Vorm. 11-12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm.
3 Uhr Gottesdienſt. Donnerstag abends 75. Uhr Verſammlung.

Gemeinde (Magdeburgerſtraße 27 im Hof, 1 Tr.):
Sonntag vorm. 9 Uhr Gottesdienſt, 11 Uhr Sonntageſchnle, abends
8 Uhr Gottesdienſt. Donnerstag abends 8 Uhr Bibelſtunde.

St. Franuziskus und Eliſabethkirche: Sonntag m

St. Norbertkirche vorm. 8 UhrFrühmeſſe, 10 Uhr Hochamt, 2 Uhr Andacht. tags 7 Uhr
hl. Meſſe. Mittwoch abends 72/, Uhr Kriegsbittandacht.

Katholiſche Kirche Ammendorf Radewell (Mühlenſtr. 2): Sonntag
früh 7 Uhr Frühmeſſe mit Predigt, vorm. 9 Uhr Hochamt mit
Predigt, nachm. 8 Uhr Segensandacht.

Diemitz Sonntag vorm. 9 Uhr Predigtgottesdienſt, 20 Uhr
Kindergottesdienſt; Pfarrer Petzold.
valte Zendorſer Kirche: Sonntag vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor

ar.
Valtyeſgle er Kirche Sonntag vorm. 11 Uhr Gottesdienſt Paſtor

aſar.
Radewell Sonntag vorm. 10 Uhr PredigtgottesdienſtBodenſtein. Mittwoch abends 8 h in

e t Uhr Gottesdienſterg Sonntag vorm. 10 hr Go NitzſchkeMittwoch abends 7 er Kriegsbetſtunde Derſelbe vaher di

Wörmlitz Sonntag vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor Niztzſchke.
Donnerstag abends 7 Uhr Kriegébetſtunde Derſelbe,

R r vorm, 9 e Paſtor Ullmann.
rg: Sonntag vorm. 10 Uhr Konſ.-Rat Gutſchmidt.Amtswoche Derſelbe. 4

Dölau Sonntag vorm. 11 Uhr Gottesdienſt Kreisſchulinſpektor
Buſſe aus Halle.

Lettin Sonntag vorm. 82, Uhr Gottesdienſt Kreisſchulinſpektor
Buſſe aus Halle.

Seeben Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor D. Jenrich.
Kirchliche Vereine.

Mariengemeinde: Jünglingsverein: Am Son Au nachNeukirchen, Treffpunkt 2 Uhr Endſtation Kohbeeere e
abends 8 Uhr Turnen in der Turnhalle des Reformrealgymnaſtums.

Jungfrauenverein: Sonntag abends 8 Uhr Verſammlung im Kon
ſirmandenzimmer An der Marienkirche 1. Mittwoch abends 8 Uhr
Turnen in der alten Volksſchule Neue Promenade 18. Evangel.
Mädchenverein: Sonntag abends s Uhr Sophienſtr. 6 (Marthahaus).

St. Ul rich: Evang. Männer, Jünglings u. Jugendverein an St. Ulrich
Sonntag abends 8 Uhr Verſammlung, Dienstag abends 8 Uhr ältere
Abteilung, Mittwoch abends 8 Uhr jüngere Abteilung Verſammlung,
92 Uhr Bibelſtunde, Freitag abends 8 Uhr militäriſche Uebungen
Charlottenſtr. 15; Paſtor Richter Evangel. Jungfrauenverein an
St. Ulrich Montag nachm. 5 Uhr Kl. Märkerſtr. 1; Paſtor Richter.
Miſſionsverein an St. Ulrich Freitag nachm. 8 Uhr Franckeſtraße 1
Paſtor Richter. Kirchengeſang- Verein „Ulriciana“: Montag abends
8 Uhr Martinsberg; Paſtor Richter. Franckeſcher Jünglingsvereir
an St. Ulrich Sonntag abends 7 Uhr Verſammlung Charlottenſtr. 19,
Mittwoch abends 8 Uhr Turnſpiele auf der Peißnitz, Sonnabend abenst
g. Uhr Turnen in der Turnhalle des Reform Gymnaſiums
Frieſenſtr. Paſtor Heintke. Evangel. Jungfrauenverein an St. Ulric
ſrkauge abends 8 Uhr beide Abteilungen Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor

n

Oſtbezirk: Jugendverein: Sonntag abends 7—9 Uhr Freiimfelder
ſtraße 118. Jung Mädchenverein: Montag abends 8 Uhr
Freiimfelderſtraße 1 18.

Johanneskitrche: Paſtor Faßmer; Verſamml Rudolf
Haymſtraße 37: Jugendbund, Abt. junger Männer Sonntag nachm.
4 Uhr Jugendbundſtunde. Abteilung junger Mädchen Donnerstag
abends 8 Uhr Jngendbundſtunde. Paſtor Kindervater: Verſamm
lungsräume Merſeburgerſtr. 1563, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag
nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag abends 8 Uhr Jünglings-
verein. Geſangverein der Johannesgemeinde Montag abends 8 Uhr
Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10. Frauenhilfsverein der Johannes-
emeinde Mittwoch nachm. 34 Uhr Verſammlung Lindenſtraße 78 I

ſtor Kindervater.
Zu St. Georgen: Kirchenchor Dienstag abends 8--10 Uhr im Ge-

meindehauſe. Flickſchule II Mittwoch nachm. 2-4 Uhr im Gemeinde
hauſe. Evangeliſcher Verein junger Männer (Kand. Hannig)
Sonntag abends 7— 10 Uhr. Jungfrauenverein I und II (Paſtor
Witte): J Dienstag abends 8 Uhr im Gemeindehaufe, II Sonntag
abends 8 Uhr im Pfarrhauſe. re konſirmierter junger
Mädchen (Paſtor Hellmann) Donnerstag abends 8 Uhr Vereinsabend
im Gemeindehauſe.

Domgemeinde: Jnugendverein Sonntag abends 7 Uhr und Mitt
woch abends 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein älter
Abteilung Dienstag abends von 8--10 Uhr, jüngere Abteilung
Sonntag nachm, von 3--6 Uhr Kl. Klausſtr. 12. tag abend
8 Uhr Uebungsſtunde (Domkirchenchor) Kl. Klausſtr. 12.

Neumarkt- Gemeinde (St. Laurentins und St. Stephanus)
Jungfrauenverein (ältere Abteilung) Sonntag abends 7 Uhr im Ge
a ehauſe. o Jugfndverein Sonntag abends 8 Uhr im Gemeinde

uſe.
Paulusgemeinde: Jugendverein Sonntag abends 8 Uhr Paſtot

von Broecker. Montag abends 8 Uhr Turnſpiele auf der Peißnitz.
Mittwoch abends 8 Uhr Turnen. Jünglingsverein Sonntag
abends 8 Uhr Paſtor Haberland. Dienstag abends 8 Uhr Bibel
ſtunde. Jungfrauenverein I Dienstag abends 8 Uhr, II Sonntag
abends 8 Uhr Verſfammlung. Donnerstag nachm. 38 bis
5 Uhr Kriegs Arbeitsſtunde. Blaues Kreuz Sonnabend abends
81 Uhr Diakon Deubel.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evang. Männer un
Jünglingsverein Sonntag abends von 7-9 Uhr jüngere Abteilung,
von 8--10 Uhr ältere Abteilung Peſtalozziſtraße 4. Evangel,
Frauen und Jungfrauenverein der Bartholomäusgemeinde: Sonntag
abends 8 Uhr Spaziergang nach dem Fuchsberg. Treffpunkt: Vereins
lokal, Donnerstag abends 72 Uhr Leſeabend Peſtalozziſtr. 4.
BlaukreuzVerein: Freitag abends 8/, Uhr Verſammlung Peſtalozzi
ſtraße 4.

St. Petru s (Halle-Cröllwitz): Evangel. Frauen und Jungfrauen
verein Sonntag abends 8 Uhr Verſammlung, Dienstag abends 8 Uhr
Geſangſtunde Dölauerſtr. 24.

Halle-Trotha: Kindergottesdienſt Sonntag nachm. 3 Uhr Spazier
gang mit dem JungfrauenVerein.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Mittwoch nachm
5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

Ammendorf: Jungfrauenverein Dienstag abends 8 Uhr Verſamm
lung im Pfarrhauſe.

Radewell Jungfrauenverein: Mittwoch abends s Uhr Verſammlung

Wettiner Kirchennachrichten.
3. Sonntag nach Trinitatis, den 16. Juni 1918,

Nikolaikirche (auch für Burggemeinde): Sonntag vorm. 92 Uhr
Oberpfarrer Jeſchke. Vorm. 10 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe

Döblitz Sonntag vorm. 8 Uhr Leſegottesdienſt.
Zaſchwitz: Sonntag nachm. 1 Uhr Oberpfarrer Jeſchke.

Wetterbericht
d le e et er be er Wetten

zu leichten Regonfällon.

in Paul Sehausoni Go., all a. 5. Büernelt, Deſſen HNennun, An- und Verkauf von Fereva
h en.
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Bad Wittekind
Sonnabend, den 15. Juni, nachm. 3, Vhr,

Er, Promenadenkonzert
CGIIIIIIXLELIIIEEECCOCNC: C

der
Aunsſkabtellung beim Ers.-BRatl. des
Landwehr Infanterie-Reg. Nr. 36,

Leitung: Obermusikmeister Ermlieh,
aus Anlass des

ersten Opfertages der Iudendorff-Spende
in Halle.

Halleſcher Bramtenansſchuß.

Sitzung am Sonnabend, den 15. Juni, abends St Uhr
im Gaſthaus „Zum Sehultheiß““, Merſeburgerſtr. 16.

Dis große Mode!
Kunstseidene gestrickte Jacken

für Damen, junge Mädchen und Kinder,

Kunstseidene gestrickte Blusen,
Kunstseid. gestrickte Kindermäntel

empfiehlt in sehr grosser Auswahl und
vielen modernen Farben preiswert

H. Schnee Nachf.
A. F. Ebermann

Er. Steinstr. 84.
6900

Halle a. S.

Bad Frankenhausen -Kyffhäuser.
Radioaktives Solbad und Inhalatorium.

Kurzeit 1. Mai bis Mitte Okt. Herrlicher Kyuffhäuserwald,
unmittelbar an der Stadt beginnend. Kriegsteiln. gew.wir Vergünstigungen, brift durch die baäeit et

c V
Vom 15. Juni bis 15. August

von ſ8 Uhr
gesenloss en.

Franz Reich,
Hoflieferant.Gr. Steinstr. 16.

Achtung Spediteure
Vünfneterversehlubwagen zur Beladung
nach Oschersleben (Umgebung) sucht Char-

nlottenburger Bankverein,strabe 163.

Keidene Damen Münlel

in sehr großer Farben- Auswahl.
guten Stoffen, allen Größen und
den verschledensten MAacharten

empfiehlt preiswert

Schnee Nachfolger
Halle a. S. A. ä F. Ehermann. Gr. Steinstr. 84

B.

DasKdinszeichen

DascanderndeClück
Filmschwank mit Lene Voss

Alte Promenade la

Fernruf 5738.
ünimmſimnnniminimmiiimiſm

Prgreifendes Drama in 5 Akten.

luder Hauptrolle: Bua Speier
Vorführung: 450 6.40 9.20

Vorführung 4.00 6.10 8.30.

Eine Hamsterreise
mit Hindernissen

Reizendes Lustspiel in 2 Akten.

beipzigerstrabe 686

Vernrutf 1224.
imminmimnnimiimiiſmmiimiinmni
hubinsalamander

Nach einem Roman von
Paul Lindau.

Hauptrolle Bruno Decarli
Vorführung 5.10 7.10 9.30.

„„Stöpsel“s
Entzückendes Lustspiel in 2 Akten.

Vorführung: 4.10 6.20 8.30.
„mMerseburg““

Interessante Naturaufnahme,

Bilder aus der großen Schlacht
im Westen IV. keil.
Militäramtlicher Film.

In beiden
T tern: Die neuesten Kriegsberichte.

4 Uhr

Riesen- Erfolg

Im I. AKt:

Im II. Akt:Im III. Akt: Das Kriegsgericht X Die glänzende Fllmeinlage: „Sturm

y5

Allabendlich 7* Uhr

er Hias““
n feldgraues Spiel in 3 Akten.

Hias und das Kammerkätzchen X Die Flucht des Hias aus

Riesen- Erfolg t

der französischen Gefangenschaft X Der Traum des verwun-
deten Leutnants.
Der gescheerte Alisé Das urfidele Frontbrettl.

auf Schloß Mont Plaisir“.
Zu Gunsten des Kriegsliebesdienstes.

Sonntag
den 16. Juni.
ungekürzten Nachmiätt
S und Kinder auf allen

zWei Vorstellungen.
Nachmittags 3, und abends 72, Uhr.s-Vorstellung zahlen Militär

lätzen halbe Preise.
Zu dieser

Der Vorverkauf findet lediglich an der Theaterkasse v. 10--1, u. v. 4-6 Uhr statt.

Freitag, den 14. Juni 1918g

sei mein

Billetrorvorkanf 8 Tage

Anoſſo- Theater
Heute und folgende Abende, täglich 8 Uhr

Der Dorf-Baruso“
Schwank- Operette in 3 Akten von T. Thoms.

Gesangsschlager: Coulissenzauder hat mich berückt
Liebes-Serenado Frauen-Terzett Die Clocken von Bayrisch.
ell Fanteſfelritt er-Quartett Komm doch, Prinzebchen

Hans, mein Hans u. a. m.
In Hänehen, bremen, Berlin großer Prlolg!

voraus täglich 9--1 und 5- 7

et

Uerwunde en Mbzelehen

n besonderer Ausführung.

Dieselhben in Kleinund“ als
Kravatten Nadel oderAnhänger
stets in Auswahl am Lager.

Gustav Unhlig,
Orden und Ehrenzeichen,
untere Leipziger Straße

v

45 Gr. Ulrichstr. 45
Kelche Auswahl
f aller optisch. Artikel. S

Sorgfält. Bestimmg. der
à erſford. Augengläser

Vervehen- Meinen
Braunkohlen-Ahtien-

Cosellsehalt in Iahh

ich t ordent,eGeneralverſaVor 8tag, 18 dw
onnerstag, 18. Julid.II Uhr vörmüterg i

„Hobenzollernhof“ (vorm
„Grand Hotel Berges
Kälte ſtatt, wozu die Herren

ktionäre unſerer Geſeh
ſchaft hierdurch eingeladen
werden.

Tagesordnung.1. Vorlegung der Bilanz der
Gewinn und Verluſtrech
nung, ſowie der Bericht
des. Vorſtandes und des
Aufſichtsrates für das e
ſchäftsjahr 1917

2. Genehmigung der Bilan
ſowie Verteilung des Rein

z un desntlaſtung des Vorſtaqund des Aufſichtor ten
4. Wahlen zum Aufſichtsrat

Zur Teilnahme an dere
neralverſammlung iſt jeder
Aktionär berechtigt. Um in
der Generalverſammlung zu
ſtimmen oder Anträge
ſtellen, müſſen die Aktionäte
ſpäteſtens am Montag den
15. Juli d. J., bis 3 Uhr
nachmittags, entweder hef

z Geſuch d

der Kaſſe der Geſellſchaft t Regie in t Regierun,Halle, Prinzenſtraße 16, oder nächſten
bei einer der nachbezeih I w. Gera
neten Banken, nämſſch: SReinhold Steckner in volle die kDresdner Bank in Bern o ſen, die

Baß Herz in Frankſun es fällt un
gen Verwa

Sonnabend, den 15. und Montag, den 17. d. Pits.,
nachmittags von 4 bis 7 Uhr

zum Besten der Ludendorff-Spende

S Fünf-Uhr- Tee e
mit besonders gewähltem Musikprogramm unter
z22 e gütiger Mitwirkung des Herrn z 3
Fritz Tachauer,

Der Reinertrag der Einnahme wird obigem Wohltätigkeits-
A. 7wecke Zugetführt.

ehe DeGE III S „a ch Königl. Preußische Lotterie.
1 1918. r Die Abhebung der Lose zur neuenz zende e n Uhr Lotterie, die beiVerlust des Anrechtes

bis spätestens Dienstag. d. 18. ds.Die Boe II ßtambul. 2u bewirken ist, bringen wir in Er-
Operette von Leo Fall. innerung. Freie Lose sind in allen
Sonntag Abschnitten vorrätäg.Die deutschen Kleinstädter.

Abends Tannhäuser. l S 40. 20. I 10. i e 5.Die Königlichen Lotterie-Einnehmer
IIIIIIIIIIIIITIIIIIIE Burchardt, Frenkel, Lehmann. Roggoe.

Gut gearbeiteto

Sohlafzimmer

küchen
empfiehlt

MAö“belfabrikAber Marlicn ham

nh. Richard Ziemer,
Halle a. S.,

Alter Markt 2
von L Mk.Soſenträger bis 5 Nit.

ehr große Auswahl.
H.Sehnee Neohfl.. Gr. Steinstr. 34

la. Bohuermaſſe
ſo lange Vo

er r t a
Schwanen Drogerje,

r. BrauhausVerk. 9-12 vor. r
Klavier Unterricht

wird gründlich erteilt
Gr. Braubansſtr. 22 [I

e e

Freude

in allen S
d

m
Am 30. Mai d. Js. fand im Luftkampf den Heldentod unser einziger, über alles geliebter

heraiger Sohn, uneer einzig guter Bruder, Schwager, Neffe und Onkel, der

Leutnant im lIäger-Regiment zu Pferde Nr. 2

Erich Pursche,
AhHe die ihn, sein

bar schwererveloh arzt glühender Begeisterung ist er bei Kriegsbeginn im August 1914 von der Schulbank
fort zu den Fahnen goeeilt.

verekt u nur Liebes und Gutes erwiesen.
r ruhe infremäder, mit seinem Herzblut getränkter Erde.

R al o a. S. und Erfurt, den 13. Juni 1918.

ldiges Herz und sein sonniges Gemüt Kkannten, werden nachfühlen,
erlust uns betroffen.

So lange er lebte, hat er, der Sonnenschein unseres Hauses, uns nur

Frieden fern von der Heimat, dort, wie er wünschte, wo er gefallen, in

In tlefetem Sehmerz

lustizrat Dr. Georg Pursche und Frau
Eliy geb. Stecher

Margarete Wittstein geb. Pursche
Hauptmann Oscar Wittstein, 2, Zt. im Felde.

d gebeten, von Beſleidsbesuohen Abetand zu nehmen.

a. M.,Gegr. 1881. Weißenfelſer Bankverein rer wurde
Fernruf Filiale des Halleſchen ehmigt, da
2590. h pen uliſch M allgemeineiß 2ſelgep o. in Weißen Weim

ntsgericels,
Kühne Erneſti in Zeit

f ann, iſt arg) ein doppelt ausgefertigles

kenntlich gemachten
Verkaufsstelſen

in aſſen ſeilen der Stadt

Hampf:-
GBrotfobrik

Halle
Rögrigerstr12. fernsp on

arithmetiſch geordneles elung als
Nummernverzeichnis der t. Merſeb
ur Teilnahme beſtimmen irchenkre
lktien einreichen dent Uh

b) ihre Aktien oderdarüber lautenden Hinter e inde. Die
legungsſcheine der Reich m zehnfa

urch das Le
utende Ver
mmer begor
rbeiter

bant oder der Bank des
Berliner Kaſſenvereins

hinterlegen und bis zur Be
endigung der Generalver
ſammlung dort belaſſen.

Geſchäſtsberichte können Jam
den Geſchäftsräumen der Koloniegt

Geſellſchaft vom 3. Juli d engliſchen
Js. in Empfang genommen m können a

en. Auchwerden.
Halle, 13. Juni 1918.
Der Aufſichtsrat.

Geb. Rat Dr. Bentler,Vorſitzender. Jmub er Dr.
Maltbare., gute rium geſte
Schunhsenkel

empfehlt
II. Schne e Nachkkf., Er. Steinstr. 9b

Sich. Verdienſt
kann jederm. (auch als Neben
beſchäft.) erw. durch Uebern
einer Abſatzſtelle. Näh d
A. VhIig. Chemnitzvill
Steinmetzſtr. 10.

In keiner Küche ſollte
Handwaſch-e
zur Erſparnis vonſeife fehlen 1 Stück 20

5 Stück 95
H. Schneo NachGroße Steinſtraße s

FVIIlI)IWWDDDDWDDD0DDdDDoudDouozDdaozddzee

Du

77dungl

Ihre Vermählung zeigen an

Im Felde, 9. Juni 1918.

Hauptmann im Gen.-Stah

Richarch Schürmann
Erika Schürmann
geb. Schütze, verw. Kracok. S

Die glückliche Geburt eines gesunden

zeigen hocherfreut an

Wilhelm Mampel und Frau

Halle a. S., den 14. Juni 1918.

r 17

Töcehterechens

Cläre geb. Heureuse.

c c
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